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OortxM öfter 0 Rootstofcrer Pflkfcttrr»* and reftiofe

Opferfreadigkeit gewärmt « ih» dl« 8»-
mMderang «nd die herze» «Ber. dir ihn
kannten. Noch feinem Beispiel Breiten wir
weiter and find fletoife . na Rndttn gedeckt
4mch rafert (tmdbast ausljcrrcitdc and
ans ait alten Mittel » onterftäQend«
SeodOunnifl m der genast , die sicher»
Grundlage )■ erkämpfen fSr venisch-
iands L » lwirk!» »z and 3aknnft .

Zwischen Cur und Angel.
Octzavio v. Zedlitz-Neukirch. Mitglied d«s preuUfchen
AbgemSmetenhauses. Präsident a . D.

. -. Dag die letzt? Wilscmnot« noch kein« endgültige Entscheidung
Z^ rvchl he. t, . ob der mit der erGn Note an den Präsiden teil der
^ ^ -n»gicn Staaten vom 5. Oktober einaejchlagene Weg zur dal -
^ !Jen Erreichung eincis ehrenvollen Friedens weiter gangbar ist,
. er ob man es zunächst noch auf einen Daseinskampf von kaum
, dagewesener Sä wer« ankommen lassen will , wird immer
A^ sHeiniicher . Mit Recht hat sich die Reichsleiwng durch den

Ton der Wilsonnote nicht von einer weheren rei« rnwn»
. ^ Handlung der Angelegenheit leiten lassen . Das , was Wu =

v? , ln seil« ! letzten Note an verletzendem Hochmut zu Tage « lor-
z,,

' hat , war allerdings nur M geeignet , entsprechendenJiCnvenjau
Ä«l V •», 1 . -f. _<> - ,1. Vi « >.4-1«IM ühor

^ offCi: Ton der Will -mnote nicht von einer weiteren rein sachli
Heil

" " W>
:rle

f wiÄN.
"
und

"
es H

'
Nshälv

"
erklärlich, wenn d»e Entrüstung über

i,^ £ 011 der Wilson-Antwort sich bei uns jetzt in zahlreichen gro¬
ßen und kleineren Kundgebungen und Organisationen Lust macht .
»JJ11 sollte von. Seiten der ReichslÄtung gegen solche K«nv .)ebun-
K . ^ cht allzu empfindlich sein , auch wenn sie eins oppositionelle
M °»ng an «ich tragen , sondern sie als Zeichen dafür werten , das?.

es auf den äußersten Daseinskampf ankommt, gerade auch die
>»! ihr fernstehenden Clement« mit vollster Kraft für die Ber -

drs Vaterlandes bis aufs äugersre einstehen .
••iiaii war jet>t offenbar am Werte , auf das oründlichste und

W «!nste . W prüfen , imview -it sich nach Möglichkeiten bieten,
weiteres Entgezcniomm ^n> den am 5- Oktober eingeschlagenen

^ -.3 mir Ausfickt auf Erfolg fortzugeben. Dabei wird naturge -
»A auch diejenige Linie in allen ihren Teilen festgelegt werden

üb« , die hinaus ein Entgegenkommen vom Standpunkt na-
z,̂ alcr Ehre und nationalen Daseins völlig ausgeschlossen isti.

sich auf diese Weise zunächst äußerlich die ^ Angelegenheit noch
! idV®e Aeit so weiter tzin ' lehen wi?d , ist. abgesehen von der lach-
f . / " !i: : gründ !«eg . auch vielleicht nicht einmal für die Wirkung

»,?u^en ganz unvcrteillM . . ^
kann mangels völlirir Kevntnis des w '.rkl .chen Soc^ ver-

Nj \ ,f und der Beweggründe für die beschleunigte Einladung an
° . . . . HPBIHBB

Standpunkte aus sin sicheres Urteil nicht abzugeben ! aber
. i ctr. »^ Vorbehalt spricht doch manches dafür , da ^ auch in dein

vomd ? . Äts . über die Richtigkeit dieses Verfahrens vom
!n a

11 .
i>,,,T

ltSfl?nden Falle unsere Regierung , was die Wirkung nach aussen
Su

'müf*' durchaus nickst auf der Höhe des Bedarfs geftandc'ir hat .
tz»^ t man den Eindruck des Vorganges in den Ententclagera
1̂ ,

deren Presse aller Richtungen verfolgen kann, hat die Ein -
zu Friedensverl ?andlungen in Verbindung mit dem Aner-
eines Waffen -tillftikndes die durch die Kriegslage erzeugte
^ nur ncch weiter erheblich verstärkt , dc.R auch Deutsch -

w 0- «>ie soeben Bulgarien , am Ende seiner Kraft aiBgekomnen sei
h^ s^aher -zbenso vollständig kapitulieren müsse wie unser früherer; e-ocnio voulianoig toptoukict mu - c w .e uujict uwi-'
bl!Ti cttt»cr &üni>et« r . Ein solcher Eindruck der Übereilung ^ :>
vijA - die jetzige gründliche SachbehanÄlun« voraussichtlich in

Wer Wei !« vermieden werden.
°b«i muß man sich freilich hüten , über den Erfolg der 2

IDitÖ
er-

muS man sich freilich hüten , über den Erfola der Ant -
. i an Wilson » eitg« hs ?Ä»r Hossnuiegen auf baldigen Eintritt in

-s .^nsexrhanvlun .?« ,'. und baldiges Ruhen der Waffen zu hegen.

<^ dcdensverhi ?ndlungen setz ? :: kann. Eine solche Wendung der
**!<■>» • auch vielleicht in der Absicht des P̂räsidenten Wil?-on ge-

> leisrnfalls ist Marschall Foch einem Waffenstillstände durch -
weil er sich der sicheren Erwartung hingibt , die Mit -

insbesondere Deutschland, militärisch in kurzer Zeit auf
>^> i ^ zwingen zu können. Das . was aus den jetzigen Ver-
k ji ^ Mn schließlich xherausspringen wird . US ,Wr Zeit noch ganz
«t>ic

""« IHt gehüllt : nur soviel scheint völlig sicher zu sein , daß* 'Zachst ims auf weiteren Kampf einzurkhtsn haben werden.
nicht unib^ emssme Wirkung aber hat außerdem Ton « ch

«enfnii letzten Wilsonerkliirung für weitere deutsche Kreise je-
, (5*5 ^ habt . In echt deutschem Idealismus waren -gerade in

5 'ttnb Wilsons Völkerbund und seine - Gedanken des Rechts-
■\ ,f

' '"' ^ n^ ujtaftisch beorüßt worden . Man glaubte im Ernst , in
.V

-'™eIfö«^ tfsnw»5pifflncit die Erilndlagen fit «in künftiges
!n »s SHst« n des Weltfriedens auf einer auch für Deutschland
*>olr

' n^cn Grundlage . zu erblicken , daß man für baffen - Sicherung
^PfcVv? ^ ' 'he schwerer Opfer zu bringen in der Laae sein wurde .

C o- töi* mtm setzt wobl kaum mehr bezweifelt, im wesenili-
lchliftl?

" erzicht auf den Politiken und Wirtschaftc &eu. Errungen -
®'4i1vh- unser«? nationalen Zusammenschlusses itn Jahre 1870 be-

^ wür^ ?n .
erkennt wift twM auch fn dem vom deutschen S &nftar .vs

w b>ttHt « mKen KroSen der Bevölkerung mit voner De?̂ t -

ruww .
uu ^ t

. ^ v<* ^ »chf»*tu*)s zu schaffen : ebenso daß si ^ gernde uns
Z>»z n , ;i io übexaw *Tänwröen Farben geschildert wurden , um
Mort v, 60n i« iVi , f*r d «n Eintritt in iene Welthegeinonie noch
»iese» namentlich wirtschaftliche Opser zu <rbringen . Daß durch

Idealismus durch die Wilsonnoie mit brutaler
»l?> vtrich gsvgen worden ist . muß für alle diejenigen , die

W F ^ ^ u-setzun« für die -richtige Behandlung unserer Gegner
«rnedensfraqen die richtig« Erkenntnis ihrer Kriegsziele

und Kriegswstrebnngen ansehen, von der allergrößten Bedeutung
erscheinen.

Was im übrigen auch aus der jetzt eingeleiteten Friedensonen -
sive herauskommen wird , so ist die EKenntnis der Lochst realistischen
Erundzügc^ der Außenpolitik de? Präsidenten Wilson eine Errun -
gensckaft von dauerndem Werte , die für den endgüÄigen Abschluß
des Friedens wohl etwas !?ät , aber hoffentlich doch nicht zu spät
kommt , und, inÄeni sie uns vor Thorheiten bebeitet, uns den sicheren
Anhalt für die Behandlung i'.n'erer Gegner bei der Liquidation des
Krieges zu g:lben geeignet ist - - ,

Deutscher Reichstag.
Tie Nuesprache der PartcZen .

= Berlin , 23 . Okt . Am Tische des Bundesrats Vizekanzler « .
Payer , Trimborn , Srlf , Graf Rödern , Gröber . Haußmann , Scheide-
inann , Erzberger , v . Krause, Schiffer, Kriegsminifter Scheuch .

Präsident F e h r e nb a ch eröffnete die Sitzung um 2 .20 Uhr.
Der zweite Tag der politischen Aüsspiache wird eingeleitet durch

Abg . Haase (U . Soz .) :
Ein völliger Umschwung in der politischen und militärischen Lage

ist eingetreten . Alt -' Reiche stürzen zusammen. Oesterreich-Ungarn
bat sich aufgelöst, die Türkei besteht nicht mehr in dem bisherigen
Umfang , ein Araberreich ist entstanden, Neayvten ist fester an Eng-
land angegliedert , Frankreich hat seine Stellung in Syrien befestigt,
Bulgarien hat einen Sonderfrieden mit der Entente abgeschlossen ,
Oesterreich -llngarn wird genötigt sein , seinem Beispiel ?u folgen. Der
deutsch« Imperialismus hat das Spiel in vollem Umfang verloren ,
er hat die denkbar schwerste Niederlage erlitten . Selbst oi« Kieu >
zeitung gibt zu . daß der Krieg weltpolitisch verloren ist. Graf Tisz«
erklärte , daß wir ihn auch militärisch verloren haben . E ~

. wäre sinn¬
los und verbrecherisch , wenn man jetzt noch versuchen wollte , die La^e
zu verschleiern. (Sefir richtig ! bei den U . Soz .) Das deutsch« Nstt
fühlt sich belogen und betrogen in den letzten Jahre « . Es . begreift
nicht , daß, nachdem inan uns Tag für Tag von Sieg berichtet hat ,
nun die deutsche Regierung einen Waffenstillstand nachsuchen und ein
Friedensangebot machen muß.

Meine Partei har am frühesten die Lage richtig erkannt , die Re-
gierung hat aber die Frjedensfäden . die sich im Frühjahr 1917 zwi¬
schen Deutschland und England anbahnten , zerriji'en. Cs wür « sehr
wertvoll , wenn der neue AnterswatssekretSr des Auswärtigen , Dr .
Deoid , die Archiv- öffnen und über die Bemühungen des Papstes im
Jahre IN 7 berichten würde . Die Friedsnsresolutio « sollte endlich
begrabet? sein : mit den Grnübsetzen Wilsons paßt jir nicht zusammen.
Sie ist dehnbar : denn auch die Friedensverträge von Bukarest und
Breft -Litows! sollen in den Rahmen passen . Es gilt , jede Zweideutig -
fett unter ollen Umständen zu vermeiden. Unaufrichtigleit ist diu
stärkste Friedenshindernis .

Die gestrige Red« des Reichskanzler« hat ebenso enttäuscht wie
die erste. Di« dsntkch« Note ist unklar und m unbcfs. n mt. als daß
man von ihr einen Waffenstillstand erwarten könnte. Von der jetzi¬
gen Regierung stammt dieses neu-e Friedensangebot nicht: sie hat es
von ihror Vorgängerin übernommen . Hindenburg und Ludendorfs
l'aben das Wafssnstillstondsangebot gefordert gegenüber dem Be-
streben, die natr » ««!; Verteid- .Ulna , d . h . die Verschärfung des Krie -
g : s zu organisieren . Rivmsnv im Haufe kann annehmen , das? wir
später einen besseren Frieden werden erhalten können als heute.
( Zuruf links : Doch ! Wrisberg .l Die Ostpolitik Deutschlands ist
Zusammengebrochen . Was haben da noch deutsche Truppen in Volen
und im S ^liikvm KU suchen? Ueberall rollen die Kranen über die
Straßen : da soll in Deutschland «»Nein der Träger -vieles Krönen
und Krönlein bleiben ? (Großer Lärm rechts und in der Mitte .)Das haben auch bürgerliche Blätter ausgesprochen. In konser¬
vativen Kreisen ist gesagt worden , dnß man Deutschland nicht der
Hohenzollern-Dynasti « opfern würde . ( Widerspruch und Ruf : Hin¬
tertreppenklatsch.)

Im Innern hat die Zensur auch unter dem neuen Regime keine
neue Aenderung erfahren . Wir verlangen weitestgê nde Amnestie.
Mit einer teilweisen Begnadigung sind wir nicht zufrieden . Wir
werden für die Vorlage eintreten , wonach Mgeordnete in di« Re-
gierunn « intreten können. Die ganze Verfassung muß geändert wer-
den . Für den Präsidenten Wiksou sind wir Zeinesniegs begeistert?

gelöst werden , ehe sie zum Friedensxrablcm wird . Die Wünscheder Dole» sind nicht gerecht . Nicht nach Sprach - und politischen
Grenzen muß die Landeszugehörigkeit festgesetzt werden , sondern nach
dem freien Willen der 'Bevölkerung .

Vizekanzler v . Payer :
Aus der Fülle des Materials , das die Verhandlungen gesternund heute gebracht haben , kann ich s»kbswerstö>ndlich nur

'
ewige

Punkte herausgreifen . Ich muß vor allem ablehnen , mich auf die
Auseinanderetzungen zwischen den verschiedenen Parteien einzulassenund ebenso auch auf die Darstellung politischer Vorgänge , die der
Vorredner soeben recht einseitig gegeben htt Die ^ travaganzen ,die dem Vorredner ja geläufig sind , will ich aber zariidrotisen,
namonslich invter dem Gesichtspunkt, daß die Stunde mir jetzt nicht
gekommen zu sein scheint , in der man ohne Geführdung derartig «
Probleme aufrollen kann. (Zurufe der Unabhängigen .) Es ist
übrigens "kein Ausfluß des Fatalismus und auch keine Torheit , wenn
an dem heutigen Tag. da das deutsche Volk sich rüsten will für den
schlimmsten Fall , der es mit Veruichtuna bedroht , glembt, daß es
notwendig ist , sich xvnächst zur Wehr p, setzen und sein« Sebe?isi « t«r-
essen nicht gefährden zu lassen . Das «ntspvicht der men!ch? ichen und
vaterländischen Pflicht und das ist gehandelt im Geist dkx Männer ,
die das Deutsche Reich geschaffen

'
timd Deutschland gros, gemacht

haHen . (Zustimmung .)
Von rechts wurde uns der Vorwurf gemacht , daß die Rogie-

runy und die Mehreitsparteien durch überstürzte und M weit a«-
Rosormen die Nremtl «Men dw Dtaat ^W»!«« [tiu ^ cllfin Ivri>

icn un5) daß « ir jetzt «iliAft dem M'^rund zutriec>k'N. U « f d»r Än -
len dy^eozsn wird fchouptet , alles was raw bis jetzt estan mid in
Aussicht gestellt haben , fsien nur schwache Versuche ^u einer richtigen
Reform , die nun »ingst und Mundstürzend aufgentnMien werden
nrüljte. Welleicht lisgt auch hier die Wahrheit in der Mitte .

Die Ref » rmen .
die wir dulchqeWhrt k» be«i u« d du« l?zufl?hven im Sv - rtfi* Äch . ffnd
jedenfalls von grundsätzlicher Bedeutung . Die Erkenntnis khr-er
praktischen Notwendigkeit , die wir heut« noch gar « ich* voll über¬
sehen. wird tatsächlich stch vielleicht in den nächsten Wochen , in Mo -
uaten oder vielleicht in Iahren vollziehen . Besonders beachtenswert
ist es wohl , dag es kaum je eine Zeit und ein Volk «n^eben hat .

wo so zahlreiche und so einschneidende Reformen in so kurzer Zeit
durchgeführt wurden , nicht bloß auf friedlichem vsrfassut̂ matzigen !
Weg. sondern auch ohne die geringste Erschütterung, in Ruhe, Be.
sonuenheit, fast könnte man sagen, in gcsckMsmäsnger Werse Kann
es einen besseren Leweis dafür aebeN . daß das deutsche Boll se?n«
Haltung zu wahren weiß und über di« bedeutende po .itrsche Rr : fs
heute ichon verfügt ? ( Sehr richtig ! ) Dabei waren diese Äiesormen
nur deshalb weil es sich nicht um die Einführung neuer ftnats»
rechtlicher Ersindungen dabei gchanidelt hat . sondern um die Er -
süNung alter , seit Jahrzehnten schon ausgestellter Forderungen der!

die? Lebensbedürfnisse des Volkes. Die Früchte, die. wir jetzt pflük
ken und die schon Jahrzehnt » lang gehegt und gepflegt wurde", von
zielbewußter , aufopferungsfähiger Seite , Tie sind Heuer reif , ja
überreif , und darum fallen sie so rasch und schmerzlos .

Wenn aber dieser Schritt schon einmal gemacht werden mußt«
und sollte, so war spötestms je !;t der recht « Augenblick gekommen ,
ihn ? '.! tun . der ttm » Augenblick schon durch den Hinblick aus das ,
was

' das deutchs Volk leiden und zu leisten gebabt hat in den
vier Iahren dieses Krieges . Es sollte der Dank dafür sein , daß das
deutsche Volk diese Opfer auf sich genommen hat . und der Anspdrn

w-itc-e» Leistungen dieses Volkes. Dcn-w ein Volk wird viel
opferfreudiger sein für ein dankbares Vaterland , als für ein Vater «
land , in dem e

's sich nur als Bürger zweiter Klasse fühlt . (Sehr
» ahr ! linFs.)

Unsere Feind ? wollten uns mit de? Behauptung treffen Dertsch»
!«mt» sei politisch so entrechtet und unterdrüekt. so von den herrsche»,
de» Kreisen nbl -iingig, daß es deswegen eine ständige Gefahr für den
Vkelifried?» bedeute. Dieser Glaube , der im Ausland verbreitet war ,
ist ein wesentliches Hindernis für das Zust-mbekomwen des Fl iedens.
Dieses Hindernis « st« der K' eU zn t5 « me?i, war die Aufgabe einer
Regierung die sich ihrer Pflicht vewqtzt war . Es bat also auch hier
an einem schwerwiegend̂ äußeren Anlaß nicht gefehlt . Die Reform»
Periode hat die Zustimmung fast des gesamten deutschen Volkes ge«
funden und sie wird auch di « Zustimmung der Weltgeschichte finden.

Nun ist es leicht, den Stein , wenn man einmal am Reformieren
ist , recht weit hinauszuweri -n und auch die restlose D^rchsnhruüg der
Reformen zu heischen . Sicherlich will da? deutsche Volk nicht

'
dah

das , was geschieht und angekündigt ist, . als der Abschluß der Reihe
von Reformen angesehen wird , die es begehrt . Zahlreiche und wich«
tijje Reformen stehen noch in Nussicht und werden in einer späteren
Zukunf: ihre Einigung finden. Wer es ist falsch. , « verladen , »aß,

j was in lange « Jahren versä«« t wurde , nun Wer Rqcht in einem
Gchles nochgeholt werden soll, und daß man Hals über Kopf die ganze
Entwicklung durchsetzen kann, die irgendwo in einem andern Land
nnd unter andern ilmständen durchgeführt wurde , oder im Studier -
,
-jimms? des Theoretikers ausgedacht worden ist . Zu staatsrechtliche«
Trverimenten und staatsrechtliche« Kunststücken ist im fünften Kriegs ,
jähr kein Platz .

Der konservative Redner bat uns darüber zur Rede gestellt, iiks«
halb wir nicht anstelle der Akehrheitsregierung eine alle Parteien
umfassende

Koalitionsregierung
gewählt haben. Auch wir sind nicht achtlos an diesen Fragen vor«
Übergegangen. Auch uns ist bekannt, daß es im Leben der Nationen
Augenblicke gibt , wo es nütsiick> ist. die Kräfte durch eine Koaltho^ s»
regierunq Anammenzuwssen . Namentlich in der letzten Zeit und
auch , cl:« n öfter vorher hat «s sich gezeigt, wie sehr eine solch: Re-
gierunq ein-em Volk« Kraft verleihen kann . Aber alle diese Regie,
rv«ft« a sind an eine Foeouesetzung gebunden : sie müssen erfüllt sein
v ' n einem einheitlichen, klaren , alles überragenden Ziel , dem alle
anderen ?leuerungen und Bestrebungen ^ls verhälttris -mäßig un¬
bedeutend unterzuordnen sind . Ist das nicht der Fo
schieden« Richtungen und verschiedene Ziese versorg

all , werden ver-
dann bringen

die Regierungen nichts fertig. Das Fuhrwerk inuß stehe« bleiben,
wenn ein Rad nach der einen , und ein anderes nach der andere R ' ch -
tung laufen will. Die Regierungen entbehren zudem jeglichen Ber «
trauens . l(Schr richtig ! bei den Mehrheitsparteien .) Wir . aber
brauchen in diesen Tagen das Vertrauen vollständig. . Ich frage : hat -
■tn wir das Vertrauen der Z êvslkerung» wenn wir die Regierunq
durch Annahme konservativer Parlamentarier verstärkt hätten ? Wir
wären dann wohl einig in einem Punkt , nämlich in der Entschlösse .!»
heit, das Vaterland mit äußerster Kraft zu verteidigen . (Zustim»
mung und Rufe rechts : Das ist die Hauptsache !)

Wir waren aber nicht einig über den Inhalt des Friedens
(Sehr richttg ! bei den Mehrheitsparteien ), nicht einig auch über de»
Me? , auf dem man pi dem Frieden kommen kann, wir waren nicht
einig über die Geflissentlichreit, mit der man diesem Frieden eilt-

(Sehr richtig . . . . .
gierunz , die naturgemäß auch die Anschauungen von rechts vertreten
mufrte , die Kraft

'
nehmen, auch nur zu bestehen, raeMweia « denn

sich das Vertrauen anderer z» erwerben . Sechr wahr ! b« i den Mebr -
hsitsparteien .) And wir brauchen das Vertrauen nicht nur im In ,
ncrn , wir brauchen auch das Vertrauen des Auslandes und bis
zu einem gewissen Grad soxar unserer Feind «. (Sehr richtig ! bei e r
Mehrheit .) Wie wollen doch den Fnedra haben , und wir haben
ihn auch nötig . Darin sind wir einig . Unsere Feinde aber miß»
trau «« litisrer ehrlichen Absicht- «inen Frieden des Rechts zu schlie-

(Sehr richtig! bei der Mehrheit . )
Wir können deSbalb tueman »> in ber Neaierima brauchen, > t
- noch m ?hr für einen Gewalt - als für einen Rechtsfrikden bheute WW, W—

(Austivrmunü. i Wir brauchen eine klare Tckie»dnnn zwischen der
qanaenbeit und der ( îeaenwart . Wir brauchen eine unnweidentlne.
ehrliche nnd gerade Politik . iLebhaste Zustimmuna bei der Mel ' »
heil. ) Da können die Konservativen at«b einmal vierzia Jahre kalt
grstellt bleiben. Wenn man vsn Beginn be? deutschen Reiches di -

esieruNgSsitze nach einem gerechten Maßstab auf div verschiedenen
ftawserixtfiN« jr 'W ein

totd iie
r̂ ehimcn wnnxn , TOeuoelei ^.) Wir J»«i\eii fi'&

i« die JJefirterMOfl auch nicht htnojnneiiTnca . weil MC von ihnen 6t ; «
her gemachte Wlitik . unserer yeuliaen Politik entMaengesedt ii ' .
Es war eine falsche Politik , siw dem Nad der Welteeichichie suUfl '- -;

hartniiaifl wuc meitxrVi « tick eKto«iSET;a 'fleCen . iedc Bewe»
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Parlament wirklich einen Dienst, deun da? gibt einfache uiid durch -
sichtige ? crhiil! nisse. Sie sind entschlossen , für die Bertcidigni ' a >und
Rettunn deö ? >,terlandeö gegen iebe Vcrnichtun« und Demütiauna
mit den anderen Partsien auch ihrerseits das Leite darcm , u geben .
M »n konnte das nicht anders «rwavten . Aber es erfüllt doch mtt

U »d KU



W M * « • Savlsche freff # .

©cnufituunn . noch nwhi wird «B «nfete Eöline « ab Brüder draußen
mit Gcnugtunna erfüllen , denn e» urnfs ibnen bei beut unsäalich
schweren Kampfe wahltuen , daß die Gesamtheit des deutschen Nolles
ohne Rlicksicht auf ParteiannehLriakeit in diesen er»S «« Ta »e« hinter
ihnen steht. «

Der konservativ« Redner hat bW von tut« aSgetanddr
91 ott

fast 31t reichlich kritisiert . Seine Vrlligltng war ja nicht M « warten .
Sie hatte ja auch nur öcnmtBenb gewirkt. Er wußte auch gestern
siho-n, daß tch ihm auf triefetat Gebiete wicht folgen Kirnte . Die Note
ist jetzt in der Hand des Präsidenten der Bereinigten Staaten . Wir
«mrten auf die Amcwort Gz wäre schädlich und gefährlich, wenn die
Parteien oder die Regierung sich in Auseinandersetzungen über den
Inhalt unserer Note etitkifieit, und sich darüber herumstreiten war -
den, wenn sie dadurch Itchalt und Bedeutung der Note entwerten
würden , und wetm man es zulassen würde , daß jeder das . was ihm
gtiidünkt, in diese Note hineinlegt , oder aus ihr herassliest , wird
schließlich kein Mensch mehr wissen , was eigentlich darin gestandenhat . Deshalb hatten wir es fiir eine vaterländische Pflicht , auf
die Genugtuung zu verzichte?,, zu beweisen, daß man klüger und
weiser ist. weil die Bcffriedi.pmg dieser Eemdgtuung uns Frieden
und Einigkeit erschweren und hindern müßten.

Der Antra «, der dem Reichskanzler daz Vertrauen de? Reichs -
tanes bekunden soll, will nun auch formell das varlamentarifche Ed-
stem »um Ausdruck bringen . Die Regierung bat diese Vertrauen ?-
kundgebuna nicht verlangt , sie ist aber selbstverständlich willkommen .
Bielleicht leistet es nach innen und außen gute Dienste, wenn jetzt
schon bekundet wird , daß dieses Vertrauen vorhanden ist. ®Kt der
Ruhe eines guten Gewissens schauen wir der ersten Entscheidung des
Reichstages al» eines Gerichtshofes entgegen. (Skifall .)

Abg . Stychel (Pole ) :
Der Grundsatz muß beseitigt werden ! Wo der Deutsch« Fuß gefaßt
hat , das bleibt deutscher Baden . Präsident Wilson ist der Wohltäterder Menschheit. Er schützt die natürlichsten Menschenrechte . Das
Schwert muff in die Scheide gesteckt und mit dieser in die Ecke gestelltwerden . Bei Feststellung der polnischen Bevölkerung dürfen die zu-
gewanderten Einwohner Nicht mitgezählt werden . Man hat es nicht
verstanden , sich in Deutsch -Polen so einzurichten, daß sich die Polen
wohl fühlten . Ausnahmegesetze, Ausnahmebehandlung , brutale Be¬
handlung von der Regierung , Beamtenschikane machten den Polen
zum nicht gleichberechtigten Bürger des Staates . Wir sehen dem
Rechtsfrieden vertrauensvoll entgegen. Aber es muß auch jede Ke -
walt aus der Vergangenheit ausgeschlossen bleiben . Ueber den An-
trag auf Erteilung eines Vertranensvotums wird namentlich abge¬stimmt werden.

« dg . Dr . 3U « Uti ((Elf.) :
3Vt Neichskandier hat unterlassen , auch nur mit einem Worte

darauf hinMwcisen . was die deutsche Regierung von der Einführungder Reformen in Elsaß - Lothringen erwartet . Alles , was von Berlin■ und Strasburg aus nun geschehen mag . kann keine wesentliche Aen-
derung in der .Stimmung mehr hervorbringen . Die eljaß- löthring .
Frqge ist eine iuteruationa !« Frag « geworden. Märe die Autonomie
früher gewährt worden, es wäre viel Anheil , und vielleicht auch
dieser Krieg verhindert worden . (Unruhe .) , ,

Abg . Hansen (Däne ) :
Der Reichskanzler hat erklärt , er strebe einen chr-itvolls« Fneden des Rechts und der Versönhnung an . Der Ernst der Stunde er -

fordert eine klare Sprache. Ich fordere als Vertreter der dänischen
Bevölkerung im Namen

.des Rechts und der Gerechtigkeit die Durch -
suhrung des § 5 des Friedensvertrages zu Prag und damit bei dem
bevorstehenden Friedensschluß die endgültige Lösung der «ordschles-
wigische« Frage auf Grund des Selbstbestimmungsrcchtes der Völker.
Abg . Graf von Pojadowsky - Wehner (D . Fr .) :

Die Trennung der vollziehenden von der gesebgebenden Gewalt
ist die unbedingte Grundlage des konstitutionellen monarchischen
Systems , aber schon seit längerer Zeit find alle Greußen immer mehr
verwischt worden. Dadurch ist ein Ärvvtovarlamentarismus entltan -
den. Ich hoffe , daß bei uns die Minderheit sich prinzipiell der Kritik
enthält und nur von Fall zu Fall fachlich und unparteiisch die Maß -
nahmen der Regierung prüfen wird . Das EtellveriretungSgesev wirdeine wesentliche Veränderung der Stellung des Reichskanzlers zumBundesrat und einzelnen Nelneruno.cn mit sich bringen . Teutschlandmuß ne. ch aus-en als geschlossener Bundesstaat auftreten . Es neltt nichtan . daß sächsische und l>a»erische Gesandten neben dem deutschen Ge -sandten irgendwo sitzen lSebr richtig ! ) Die Ausbildnka unsererDiplomaten muß geändert werden.Wenn wir (»lsaß-Lotl,ringen verlieren , so trifft den deutschen Nr-beiter der schwerste Schlag. Zwei Drittel unseres Eisenbedarfsdecken wir aus Lothringen . Sechs Di « sieben Millionen Menschenleoen von dieser Industrie . Auch die Kalivroduktion von Mülhausen" t von » her von lwher Bedeutuna gewesen . Am arößten aber istuiffer militärisches Interesse am Elsaß . Bisher haben wir noch kein,?rna tn diesem Kriege erlebt . Sorge ein ieder dafür , daß nicht der

£0n - r£
na ? ^ aretft . Der U -Bootkriea tnufj fortaefeii werden.

T § ?3toIbcrno ! raten . wie A âöib und Cohn , fini dafür einaetre -teil . Wenn unser Versuch , hu _ einem ehrenvollen Frieden j,u ae-langen , nicht Cnola k)at , so müssen wir uns darauf vorbereiten,weiterzukämpfen für unsere Ehve und unsere Zukunft.
Eeschiiftsorduungsd ^ att « .

Auf Vorschlag des Präsidenten wird nach längerer Geschäfts -
ordnungsdebatte , in der der Vizekanzler erklärt , die Regierungwerde sich morgen zur polnischen , dänischen und elsawlothringischenFrage äußern , die Weiterberatung auf . Donnerstag >1 Uhr vertagtDie Resolution betreffend Aufbesserung der Mannschastslöh-n«ng usw . werden auf Antrag Ebert ( Soiv ) dem :l5e« Ausschuhübertrieben.

Schluß 5ü6 Uhr.

Das Echo der presse .

. ^ V« li .. . 24 . Ctt . Der gestrige Zweite Tag der gro
'
gen Reichs »tagsoebatten ^ der ein Tag der Unabhängigen Sozialdemokraten, - der

® e,r ' ^ saßer und der Dänen war . wäre , wie die demokratische
»Berl . M « gen?ost - schreibt , ein trüber gewesen, wenn nicht in der
großen Rede des Btzekan^ ecs über die innerpolit lcheu Reformenein sonnenütick fiir die Zuknnftshofinunxen nusgegangvir wäre .Wos Herr Haas« \ y . Stunden lang sprach , war im förurt » nichtsweiter als Nörgeleien Die Rede Payers war die eines weisenStaatsmannes , klar, gradlinig und getragen von dem ehrlichen Be¬kenntnis für die großen Idee » des Rechtsfrieden» u .".d des Bolk- -
staates .

Das freisinnige .Aerliner Tagebl ." hebt hervor : Nach denWorten Paqers : „40 ,safjxe lang sind die Mitglieder Regierungaus dem Kreise der Konservativen 'gewähl worden , na können Ü«
Konservativen auch einmal 40 Jahre lang kalt gestellt bleibt ,muß man annehmen daß die Regierung nun die Ko «>egu«nt dar -
«n --? .ziehen und den Verwaltungsapparat in Preichcm und im Reichein dti? er Weise erneuern wird .Die freikonservative „Post " schreibt : Noch bedränaen unsAmerikaner , FraiiMse » und Engländer , noch fordern Polen undDänen deutschen Boden und deutsches Blut . Ast da das Debat -
tiersn bei offenen Fenstern und Türen in dem jetzigen Maße ge-boten?

Auch der parteilose , Be rl Lokalanz .- . der den Ton scharf
rügt , in dem Haas? seinen Zorn , seinen Haß und seiner Selbitgesäl -
ligfcit Gemugtuuna zu geben versuchte , bezeichnet die Rede Payersals eine wohldurchdachte Verteidigung gegen die einander wider-
sprechenden Angriffe , die von der äußersten Linken und der äußersten
Rechten gegen das neue System erhoben worden waren .

Sie Entente und der frieden.
Der Krieg srat der Alliierten .

MTB . Bern. 23 . Okt . (Nicht amtlich .) We französische
Blätter berichten , ist die Alliiertenkonferenz in Versailles in
die Beratung der eventl. Waffenstillstandsbcdingungen einge-
treten für den Fall , daß Anträge des Feindes jetzt durch Wilson
erfolgen sollten . Die Beratungen würden bis Samstag
dauern . An ihnen nehmen Fach und Haig persönlich teil.

Fach als Diktator der Waffenstillstands «
dedingunge » ,

o Basel, 24. Okt . (Privattel .) .Lxwa- " verbreitet ein« Pariser
Nachricht, wonach die französischen Blätter auf die Falle aufmerksam
machten , die in der deutschen Rote an Wilson in dem Vorschlag einer
Ersetzung von Marschall Fach durch den amerikanische» Heerführer ,
General Pershing , besteht. Die Blätter sehen darin eine gewisse Um«
schmeichelüng Amerikas und seiner Armeeleitung : sie stellen dem-
gegenüber fest , daß Wilson ein eifriger Anhänger des Einheiiskom -
mandos war und erMrte , daß es nur dem Generalissimus, also Foch,
zusteht , die Bedingungen des Waffenstillstands festzulegen , (g . K .)

Eine entscheidende Entente - Kundgebung ?
o Zürich , 24. Okt. (Privattel .) I « Schweizer politischen

Kreis«« ist man der Anficht, daß eine gemeinsame Kund -
gebnng der Ententemächte auf die deutsche Note
an Wilson erfolgen » erde. Zn wtlchem Sinne diese ge-
halten ist, läßt sich augenblicklich « uch nicht andeutungs «
« eise sagen, jedoch hält man es fü» feststehend, daß i n
wenigen Tagen , sehr wahrscheinlich vor Ende die -
s « t Woche , eine endgültige klärende Entscheidung ein-
treten werde -darüber , ob die Waffenstillstandsoer «
Handlungen oder der große Endkampf beginnen
werde, (g . K.) '

Schweizer Stimmen .
o Basel , 24 . Okt . (Privattel .) Das „Basler B o l ksbla11 "

schreibt : Deutschlands Antwort auf Wilsons zweite Note ist beherrscht
vom festen Willen , wenn immer möglich , zu Verhandlungen mit der
Entente zu gelangen . Sie zeigt vermehrtes Entgegenkommen in
mehrfacher Hinsicht , hauptsächlich aber in der Frage der Wasfenstill-
standsbedingungen . Die Note ist ein zehnmal durchgesiebtes dipls -
matisches Mllstsrstiick , das kein Wort zu viel und keines zu wenig sagt,
um Deutschlands Position klarzulegen und seinerseits den Gegner
zwingen, nun seine Karten endlich auszudocken und mit seinen Be-
dingungen herauszurücken. Die endgültige Entscheidung, ob Frieden
kommt oder der letzte gewaltig « Waffengang » muh nun erfolgen . (g .K .)
Die Schweizer » Srs « als Stimmungsmesser .

« Zürich, 24 . Oft . lPrivattel .) Wie der „Anzeiger" meldet,
hält an der SchV- i,e? Börse die Nervosität un.d Unsicherheit weiter
an und die Devisen Effekten schwanken auf und ab Man ist
der Slnficht , daß die Wilsonnote an Oesterreich, wie di^ fceuS .che
Note ein Wilson zunächst keine Klarung schaffen und man bezwei¬
felt . ob sie der Ebnnng der Friedenswece dienen . Da man an-
nimmt , daß die Wilsonsche Antwort an Oesterreich den Zersetzungs-
prozeß in letzterem Land noch weiter beschleunigen wird , sind die
österreichischen Kronen unvermittelt stark und zwar von 52 auf 48
gefallen , (g . K .)
Die Aufnahme der neuen deutschen Note in

England .
WTB . Rotterdam , 23 . Okt . Der Parlam ^ntskorrespondevt

des Londoner „Daily Chronicle " schreibt : Die neu« deutsche
Antwort bildet'? gestern abend in den Wandelgängen des Par -
laments den Hauptgesprächsstoff. Die Konservativen und diö
meisten Liberalen betrachten sie mit Argwohn , als ein Versuch,
zwischen Amerika und der Entente Zwietracht zn säen . Der
neue Befehl , wodurch den U-Booten verboten wird . Passagier -
schiffe zu torpedieren , wurde als ein Wilson listig hingchaltener
Köder betrachtet. Einige Radikale und .Arbeiterabgeordnete
waten der Meinung , daß die neue Note gegenüber den früheren
Schritten einen großen Fortschritt darstellt .

In den mahgebenden Kreisen wird die deutsche Antwort
als ein nicht geschäftlicher , sondern als rein argumentativer
Vorschlag betrachtet . Der in Regierung ?- , diplomatischen und
politischen Kreisen zur Antwort eingenommene Standpunkt ist
der , daß es keine Antwort , sondern nur eine Art von Rederei
sei , dazu bestimmt, das Fehlen einer Antwort zu verdecken. Die
Regierung hat die Antwort im einzelnen noch nicht erwogen,
obwohl der Premierminister und seine Amtsgenossen heute
längere Beratungen abhielten .

WTB . Amsterdam, 24 . Okt. l Nicht amtlich.) Aus London wer-
den von Reuter folgende Blätterstimmen gemeldet :

..D a i lq M a i l" schreibt: „Was die Einleittmg der Riinmung
der gestohlenen Gebiete bettifft , so tragen Foch und Haig zur völligen
Zufriedenheit der Alliierten dafür Sorge . Die Alliierten werden das
letzte deutsche lSemisch von Unsinnigketten nicht beachten, da fie wissen ,
daß nur eine militärische Aktion deu Frieden sichern kann, den sie
brauchen."

„Dailq News " fragt, ob die Deutschen n« Zeit zu gewinnen
trachten . Die von den Militär - und Marinebeh ? rden der Alliierten
geforderten Garantien würden eine praktische Prob « auf die Auf-
nchtigtett D«utschlands und auf die i^ genwärtig « Macht seiner mili -
törischen Herricher bilden. Es ist Pflicht d« Alliierten, ans jeden
mögliche« Fall vorbereitet zu sein .

"
„Daily Ehronicle " schreibt: „Es liegt anf d«r Hand , daß

die Antwort unannehmbar ist. Eolfs Borschtag. daß der
stand unter Bedingungen des militärischen xtatu , quo geschlossen
werden soll , ist nicht frei von Unverschämtheit , denn Berlin muß ein»
sehen, daß weder die Kenerale , noch die Staatsmänner , noch auch di«
öffentliche Meinung der Kriegführenden daran denken werden ,
Deuffchlaitd einen solchen Wafsenstillstand zu gewähren. Die einzige«
Bedingungen, unter denen wir die Feindseligkeiten einstellen könnten ,
sind Bedingtingen , die der Gewißheit unsoees Sieges entsprechen. Wir
können Deutschland nicht auf halbem Wege entgegenkommen."

„Daily Telegraph " bespricht in einem Artikel , überschrie-
ben „Bewußte Unklarheit " , die Rote Solfs mt>d schreibt : „Wir find
zu dem Schluß gezwungen , dafl Deutschland nicht bereit ist, sein Schick»
sal hinzunehmen. Unser Verhalten ist daher klar vorgezeichnet. Es
ist Zeit , daß die Verhandlung ««, die, solange Deutschland in seiner
jetzige« Stimmung ist, offenbar zu keinem Ergebnis führen können,
abgebrochen werden.

Die französische Forderung der Wieder »
g u t m ß. ch « n g.

WTB . Paris , 23 . Okt . (Nicht amtlich. ) Agen« Havas .
Am Dienstag begrüßte Dubost im Senat die befreiten Städte
und ihre Bevölkerung und forderte im Namen der m Der»
zweiflung Gestorbenen von 1870 , dem Siege die ganze Schärfe
der Züchtigung mtd Wiedergutmachung folgen zu lassen.

Minister P i ch o n schloß fich diesen Worten an und sagte:
Bald wird Frankreich sein ganzse Gebiet zurückgewonnen haben,
aber von Trümmern bleckt , und die Bevölkerung wird aufs be-
stimmtMe die Wiederbersteklung erwarten , zu Welcher der Feind
verurteilt werden wird, und die Sicherungen , die von ihm »er-
langt werden , um sein Wort, dem wir nicht glauben könmen ,
zu gewährleisten.

Pvhon schloß : Mr nicher« i»k dem E«d« tat Opfer , wekche
uns der wikd, Neberfatl cmferlegt hat und für welch« fein« An-
stister die Verantwortlichkeit abzuschütteln versuchen. Aber die
Weisheit Wilsons wird ihre Berechnussgon zunichte zu machen
wisssn . Bald wird ganz Frankreich die Befreiung feines Bo-
dews mit den verbündeten Soldaten und deren Führer feiern.

Die Rede wurde häufig durch Beifallskundgebungen unter -
biochen . Mehrere Senatoren aus den besetzten Gebieten
brachten ein« Eatschlietz»ng ein, die fordert , daß dt« Mitglieder

Mittaftbla « . Donners ^ , 21 . Okt . » 18. Ux . W7 .J
der großen Ausschüsse an Ort und Stelle die zahlreichen, vo«
Feinde verübten Zerstörungen feststellten.

Debierre, der Senator von Lille, erklärte , daß das deutsche
Volk für seine Täte« und der Wiedergutmachung haftbar sei«
müsse. Die Entschließung wurde einstimmig angenommen .
Die Stimmung in den Vereinigten Staat « »-

TU. Rotterdam, 23 . Okt . Der WashingtonerKorrespondent
des „Daily Chronicle" drahtet : Niemand in den Vereinigte»
Staaten von Amerika will einen Kompromiß oder wird mit
weniger zufrieden fejn als mit einer militärischen Entscheidung,
die die militärische Macht Deutschland bricht. Gleichzeitig
aber äußert man Besorgnis über die Stimmung in Amerika .
Man meint, daß brutale Kraft allein kaum hinreichend sei"
werde , um den Krieg bald z« beendigen . Eine Kriegsverlängs»
rung würde aber für die Stimmung in den Bereinigten Staaten
viel gefährlicher sein können als irgetld ein etwaiger and# **
Faktor . (B . T .)
DieBeratung der dentschenRote in Jltt # ? « 11'

Sch. Genf , 24. Okt . (Privattel .) »Herald " meldet av»
Newyork : Die eingehende Beratung des PraD >entt«
Wilson mit dem Kriegs - und Marinedeparte '
ment und den Mitgliedern des Senatsausschui '
s e s lassen auf ein? ' gründliche Prüfung der d e u [

'
! chen A n twort schließen. Es wird versichert, daß an
Na chlassen der für notwendig erachteten Bedingung ^ »
nicht zu denken fei. Informationen an die Presse wek'
den bis zur Stunde abgelehnt, (g. K .)

MTB , Washington , 23. Okt. (Richtamtlich.) N?ut«r. 2*
übereinstimmende An sicht in, Ko n g r e tz, besonders bei d«n
publtkanern , bestätigt die Beendig uno der Berhan ? '
11! « g « n mit Deutschland . Di « Senatskommission für Al>̂
wartig « Angelegenheiten tritt dafür ein , dag die Note deriznte vorgelegt wird , ehe Wilson antwortet . ,

Amerika und die Friedensfrage . ! ' '
WTB . Washington , 23. Okt. (Nicht renrtl»ch) Neu' «:Ein amtlicher Kommentar zur deutsche « A .tt -oorttm Augenblick noch nicht vor. aber die n i ch t a in - l i che "

Kommentare sind einmütig in der,! Hauptpunkt , näinv^'
daf- der Ftted « n nicht unmittelbar be vorsteht *!>»
teitt Sts äffen fitt Ist and geschlossen werden wi :d, auger a
Bedingungen, dt« für immer di« Macht des d?ut 'chen JiilitarisM «»
zer >toren .

Sch. Genf , 24. Okt . (Privattel .) Rcch einem N - S '
Yorker Telegramm des Pariser „Temps " hat der Senat * '
ausschuß in seiner letzten Sitztnig sich in der MehrheitNeduer für eine Neuformulierung der 14 Frie «
densgrundsätze des Präsidenten Wilson a«s»
gesprochen , um diese in Uebereinstimmung mit den berechtigt̂
nationalen Aspirationen der Verbündete «
zu bringen. Der „Temps" fügt hinzu : Nach Lage der
fei von Beschlüssen Äbstc >nd genommen
den. (g. K.)

• * •
Die Entente « ach dem Krieg «.

WTB . London, 22 . Okt. Reuter. Lloyd Georgebeim Empfang der interalliierten parlamentarischen Konn«^
sion, die Notwendigkeit, nach dem Kriege zusammenzuarbett ^
werde ebenso wesentlich sein wie während des Krieg«»

Englands SchadenserfatzaasprLch «.
Sch . Rotterdam . 24. Okt . (Privattel .) Die ..Time»'

«en : Englands Schaden « rsatzansprLch « fllr dt« » tr '
senkt « Handelstonnage mrd fiir die durch UBoote
,lichteten Menschenleben dürft « zwischen acht bi» 15 Milli « ^
de « Sh » ling betrage «, sg . K.)

Mm VeMichs « KrwVsfchÄNpwck .
De » tfcher H eeresbericht .

WTB . Berlin . 23. Ott. Abend «. sAmSVH.)
TeilkSmpfe in Flandern .
Beiderseits von Solesmes und L « Eatea «

«^r ersente« Dnrchbrnchsvjersuch der EirglSnd « ^
vereitelt . Die heftige« Kämpfe fanden in der Liste &
Wa?tin-Ne«oilre-Boufies-Ors-Cirtillo« ihre« Abschluß.

Auf dem «Srdliche« S « rr « » llfe » . beiderseits
zi « re » und westlich von Grandpr ^ sind Angrift« ^
Fvrnzofen , auf beiden Maas . Ufer « sehr heftige Wrrgrtw
der Amerikaner gescheitert .
Die RSckschaff « « g d « , d « p » rtt « »-t « «

WTB . » er«. 22. Oft . (Nicht amtlich . ) ^ s^ roaw» ^
mano " teilt mit, Kardinal Mercie? habe von Deutschlmld
Mitteilung erhalten, daß mit der Riickschafsung der b :?orti- rt«K
Belgier demnächst begonnen werden solle.
Di « Rettung de » französisch « « K « « stfchl ^
_ MTV . Berti «, 22. Okt. Die um-ftmgrvichen ^ sehr werto^ ^
Kunstfchatze aus den Gebieten von Eambrat , Do»ai und Valette' ^«es, die teils Mufesn, teÄs Privatbesitz entsta-mm-en , finö erhv" ^

-rstSrung durchgeblt^ en Um sie her MöglichSett der Zerstörung durchm entziehen, hat fte die dentsche Heeresleitung un-ter sachkundiger ^tung emss bekannten Kunsthistorikers verpacke« lassen, nachd ^genaue Inhaltsverzeichnisse aufgenommen worden waren . Si «
inzwischen nach sichere« PlLtze« geführt worden, von wo au« st«de« Kriege ihr «« Besitzer« Iurückgeg^ en werde« sollen j.

Mrhreud man die Knnstschötze von E «nnbr «i ohne E !a??«
abbefllrderie, brachte man die wertvollsten ^ ,

'
aaus den Museen von Douai mid Lille schmt vor 1% Jahre « ÄSolcnctenne «, wo sie dem französische« Museumsdirektor zur

[icht ubergeben wurden , nachdem ein reich illustrierter Katalog v «
thm auWenvm̂men worden war . Der MuseumSdirektor von
ktstet « teL, passiven Widerstand . Die Aufforderung , gtitedie er nicht mehr nach Balenciennes schicken wollte , im Keller jr
Jvrrfpen , ftihtte er nur nn« 5? IN mor+nniToe ha« ^
terporträt Ludwigs 3ÜY . von van der MeNlen, weigerte et iL
abzugeben. Das Bild wurde trotzdem gerettet , nachdem der Dire^ ,Douai Anfang September verlassen hatte . A«f die Fraze nach ^
Schlüssel « flr die kleineren WteilunFen des '

Museums >agte
Gegenwart eines Zeugen : „Oes cless fönt cnch .'̂ s . Bous tte les
vevez pas . Si vous tue les twuixs pes , cassez les vitres .

" Er uw
gab aber nor der Abreise die Schlüssel dennoch . Die Türen n« ^wertvollen Bibliothek hatte der Direktor dttrch Schränke
Auch !ie wurde g«bo«g««. Gbenio wnrden bedirulen̂ e Marmorr « '^ -
der Ktrche et . Pierre in Do «at . die d?-m Kloster St Amant enM-^men, von den deutsche« Behörde« mit Scmdpackunge « Zugebaut,
sie vor Zerstörungen zu schützen. . Ja
-n-ff—TTTM1UJ1 IM IIIJL11LI 11 « 1 in 11■n u

S4ttf «ti« U( . 24. Okt . morgen « 6 Uhr 1 .40 m ( 23 . Okt. 1 .42
seil . 24 . Okt . 6 Uhr 2,50 (23 . Okt . 2,35 <*) 1W «ra« . 24 . Ctt morgen « 5 Uhr 3,87 » ( 23 . Okt . 3,95 » ' .
W «««h« »» . 24 . Okt. « »«gm» 6 Uhr 2Jdi m (23. DU- 3^06 ^
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Die politische Neuordnung in vade «.
y Karlruhe , 23 . Okt . Die auf Ende dieser Woche in Aus-
genommene Fraktionssitzung der nat .-lib . Mitglieder der

3toeit«n Kammer , auf der die Frage der Parlament « risterung
Baden verhandelt werden sollte , muß wegen mehrfacher Er -

Kränkungen auf dir: nächste Wochi verschoben werden.
X Karlsruh « , 23: Okt . Mit der innerstaatlichen Neu-

Ordnung Badens befaßte sich am Dienstag , laut „Volksftimme",
Sozialdemokratische Landta?.sfra ?tion . Sie stellte nächste-

hcnde Forderungen als Grundlage für die Parlamentarisierung
und Demokratisierung auf : Schaffung einer nur der Volksver -
" ttung verantwortlichen Regierung mis den Vertrauensmän¬
nern des Volkes . Mit der Uebernähme eines Staatsamtes er-
UM das Abgeordnetenmandat nicht . Einführung der Verhalt »
^ wahl für die Zweite Kammer. Abschaffung der Ersten Kam-

Ausbau und Demokratisierung der Selbstoerwaltungs -
^ kyerschaften. Reform der K« isverfassu?lg und Wahl der Be-
^ - ksräte auf demokratischer Grundlage . Abschaffung des Klas-
°>l« ahlrechts in der Gemeinde- und StSdteordnung und Bs-

Mänkung der Staatsaufsicht über die Gemeindeverwaltungen ,
vollständige Gewisiens- und Religionsfreiheit . Ueber diese
Forderungen soll mit den iibrigen Fraktionen des Landtags ver-
Mnd?lt werden , um sie als einheitliches Programm der Zweiten
" ammer der Regierung zu unterbreiten und von dieser die un-

-^ ügliche Einberufung der badische« Landstände zu einer
""ßerordentlichen Tagung zu fordern .

die neue Regierung in Elsaß-Lothringen .
. MTB . Strasburg , 22. Okt . Der Kaiserliche Statthalter
,

• Tchwc,nder hatte auf heute vornnttag die höheren Beamten
Bureau Vorsteher des Ministeriums in den Bibliotheksaal

Entbieten lassen . Der Statthalter begrüßte im eigenen Namen
in dem des ebenfalls erschienenen Staatssekretärs Hauh

Beamten als Niitarbeiter und Helfer. Nach einem Hinweis
die schwere Zeit , unter der die neu« Regierung zu arbeiten

>abe und nachdem cr das Vertrauen der Beamten erbeten
^ te schloß et :
0 .Das mögen alle wissen : Die Selbständigkeit , die dem
^ande jetzt nach langem Warten werden wird , wird es sich

•eJucht und von niemandem nehmen lassen . Mehr als je
Fussen wir es uns also heute vor Augen halten , daß wir alle

Sri
* ^uli für unser Land als Träger und Vollender seines

Hillens . Die neue Regierung ist hier , die in mancher Hinsicht
jjT. es muß das in aller Schärfe gesagt werden — nach neuen
' ' chtlinien geführt werden muß. Sie bittet Sie , in vollem
^ rtraucn ihre Maßnahmen zur genauen Ausführung zu
i'^ ugen . Wenn so Spitze und Beamtenschaft zusammenarbeiten ,

.
fr ' N ich gewiß, daß Gutes für unser Land geleistet werden

^ lrd. Gehen wir mit Mut und Zuversicht an unser Werk.
"

MTV . Strasburg i. E ., 23 . Okt. (Nicht amtlich.) Die
^ traßh. Post" meldet : Die Regierung hat beschlossen , beide
- Emmern des elsaß -lothringischen Landtages baldigst einzube-
Mc» . Der Termin der Einberufung hängt von dem Zeitpunkte

Räumung des zur Zeit als Lazarett benutzten Landtags ««-
»udes ab, was voraussichtlich innerhalb der nächsten 14 Tage

^ Ichehen wird .
. .. MTV . Berlin . 24 . Oft . Die „Germania " sagt : Die Reichs-
""der fahren zweifellos am besten , wenn sie ihr Schicksal selbst

die Honh nehmen und als vollberechtigter Bundesstaat in
"^» tschland bleiben.

Gefterreich-Wngarn und der Krie«
MTB . Wien . 23. Okt . (Amtlich.)

v Allgemeine feindliche Artillerie - und Fliegertätigkeit auf
n ganzen Front .

^ Unsere albanischen Balkan -Kampftruppen nähern sich der
^ vntenegrinisch -c.lbanischen Grenze. An der westlichen Morava
. nd nördlich Kruscvac dauern die Rachhutkämpfe an . Ein

^ndlichê Ueberyangsversulb bei Krajeva wurde vereitelt .
Der Chef des Generalstabes . .

^ > ne neue ungarische Regierungspartei .

Budapest. 23. Okt. Im ungarischen Abgeordnetenhause
J/hs!/ ®'1 sich die Parteien Weckerles und Tiszas verschmelzen
^ bann eine neue Regierungspartei darstellen . Diese wird

n« , von den Dissidenten abgerechnet, etwa 300 Mitglieder
w 1 ben 413 Abgeordneten des Hauses — ohne die 40 Krva-

umfassen. Man glaubt , daß schon demnächst . einig ?
'Nieder der Tiszapartci Portefeuilles im Kabinett erhalten

^ denX (Frkf. Ztg .)

Aus dem neuen MuHland ^
Zur Lage .

WTB . Petersburg , 20 . Okt. (Nicht amtlich.) „Prcwba "
meldet, daß nach einen? in der Sitzung der außerordentlichön
Kommission erstatteten Bericht durch die Kommission 6220 Per¬
sonen verhaftet und 800 Personen erschossen worden sind .

Großfürst Nikolai Nikolajewitsch
WTB . Kiew , 22. Okt. (Nicht amtlich ) Die von der

russischen offiziösen Telegraphen -Agentur „Rossija" verbreitete
Nachricht , der Großfürst Nikolai Nikolajewitsch befinde sich rn
Kiew, ist unrichtig . Der Großfürst lebt im Schlosse Dülter in
der Krim und hat seinen Aufenthalt dort nicht verlassen. Die
kürzlich durch die Blätter gegangene Nachricht , « sei gestorben,
ist gleichfalls ein haltloses Gerücht.

Aus Ktumiwie« .
Di « angeklagten Minister und ihre

Mitschuldigen .
WTB . Bukarest. 22 . Okt. (Nicht amtlich.) Corr .-Büro .

Die Maßnahmen des parlamentarischen Untersuchungsaus -
schusses gegen die angeklagten Minister und ihre Mitschuldigen
geben heute folgendes Bild : Constantinescu , ehemaliger
Landwirtschastsminister , ist in Freiheit gesetzt worden , Haupt-
sächlich , weil er sich weigert« . Aussagen zu machen . Der Chef
der Bukarester Ächerheitspolizei , Raphael , ist in Freiheit
gesetzt und den außerordentlichen Gerichten übergeben worden.
Generalstabschef Zlieecu ist mit Rücksicht auf feine schwache Ge -
sundheit in Freiheit gesetzt worden . Nur der Chef der Staats -
Polizei , Panaitescu , ist noch in Haft.

Frankreich und der Krieg »
Di « französisch « T r a n s p o r t k r i s i s .

o Basel, 23. Ott . (Privattel .) Der „Zürcher Anzeiger"

erfährt verlaßlich, daß die Transportkrisis in Frankreich immer
bedenklicher werde. Das heute rollend« Material für Handel
und Industrie beträgt nur noch 15 % des Bestandes vor dem
Kriege . Schuld an dem Mangel ist die unverhältnismäßig
große Berkehrszuncchme in den französischen Einfuhrhäfen .
Weitere Gründe der französischen Transportkrise seien der
Kohlentransport für Italien von Bordeaux nach Marseille
und nicht zuletzt die Bestechlichkeit der Bahnboamten . (g. K.)

England in Algier .
o Zürich, 23 . Okt . ( Privattel .) Der . .Zürcher Anz." meldet, daß

sich die Engländer in der französischen Kolonie Algt-r sestge'setzt
haben . Sie beabsichtigten zunLö»^ ine Bodenschätze der Kolonie in
ihren Besitz zu bringen . Verschiedene englische Kruppen erhielten
Konzessionen zur Aucbeutu «« der Schätze : neuerdinog bewilligte die
Verwaltung von Algerien der englischen Gruppe Psarson ein« Kcm-

Zession von 75 000 Hekrar zu . „Sibre parole " und andere französi¬
sche Blätter protestieren daMgen und n»arnen vor weiteren Ein -
griffen zwar verbündeter , dennoch aber fremder Nationen in die
schönsten französischen Kolonien, (g . K.)

England und der Krieg .
Englands Kohlenast .

WTB - Haoz, 23 . Okt . Der „Nieuwe Rvtterd . Tour ."

schreibt : „Bei einer Versammlung der Vertreter der englischen
Stcinkohlenindustri « in Manchester führte Sir Arthur Stanley
aus , daß die Lage äußerst ernst fei . Wenn es nicht unverzüglich
gelänge , die Bergbaumteressen zu fördern , würden Hundert -
tansende von Arbeitern der verschiedensten Industriezweige
arbeitslos werden. Calthrop erklärte , das Steinkohlenproblem
in England würde in diesem Winter nicht gelöst werden
können , wenn nicht bald Frieden geschlossen würde . Er drang
auf erhöhte Produktion und warnte vor unnötigem Kohlen-
verbrauch.

Zur tage In Holland .
Getreide für Holland .

WTB Amsterdanl, 23 . Okt. (Nicht amtlich.) Der Rotter -
damsche Korrespondent des „Allgvmeen Handelsblad " meldet,
daß die holländische Regierung 40 000 Tonnen Schiffsraum
zum Abholen von Getreide aus Argentinien eingefordert hat .

WTB .
Telegram -Byran

Norwegen und der Krieg .
Di « « or » e ? ische « Wahl « ».

Ehristiania , 28 . Okt . (Nicht amtlich.) Norsk
Die Wahlen zeigen eine groß« Verschiebung

nach rechts. Im Augenblick sind 48 endgültige Wahlergebnisse
bekannt : 25 der Rechten , 14 der Linken , 1 Arbeiterdemokrat
und 8 Sozialisten . In 66 Bezirken erfolgt Stichwahl . 12 Er¬
gebnisse sind noch unbekannt . Der Storting -Präsident Mo-
winkel wurde von einem Kandidaten der Rechten besiegt.
Konservative Zeitungen erwarten den Sturz der Regierung .
Die Rechte gewann 8 Bezirke , die Linke verlor 7, die Sozia-
listen einen . In den Wahlbezirken mit endgültigem Ergebnis
stieg die Stimmenzahl der Rechten um 50 000 , die Stimmen -
zahl der Linken ging um 20 000 hinunter im Vergleich zu den
letzten Wahlen .

Aus Spanien .
Zur Lage in Sp « nisch - Mar « kko .

WTB . London, 22. Okt . Reuter . Die „Times " meldet aus
Tanger vom 12. Oktober, daß sich die ganxe spanische Zone von
Marokko mit Ausnahme der Strecke von Melilla im Zustande
absoluter Anarchie befindet . Raisulli herrsche als unum-
schrankte? Diktator .

Vermischtes .
WTB . Berlin , 24 . Okt. Dem „Verl . Lokalanz." zufolge hat

der regierende Fürst Reuß j . L . dem Prinzen Heinrich XXXI .
Rcuß den Austritt aus dem fürstlichen Hause gestattet und ihm
gleichzeitig die Reußsche Grafenwürd ? mit dem Namen von
Hohenleuben verliehen . Prinz Reuß , der gegenwärtig mili«
tärifch beschäftigt ist, war noch während des Krieges deutscher
Gesandter in Teheran .

WTB . Dortmund , 24 . Okt . (Nicht amtlich. ) Vorgestern
nachmittag um 4 Uhr hat auf Zeche Dorstfeld 2/3 in der dritten
westlichen Abteilung eine Schlagwetterexplosion stattgefunden.
Vier Mann sind tot und vier verletzt. Zwei werden noch
vermißt .

WTB . Dresden , 24 . Okt . Der Dresdner Magistrat hat wvyen
übermäßiger zahlreicher Erippeerkranlungen und Todesfälle von jetzt
ab die Schlkgirng sämtlicher Theater , des Zirkus , der Kinotheatee
und Konzertsäle verfügt . (VLA .)

Da » Kaiserpaar in d « n Spandauer
Werkstätten .

MTV . Verlin , 23 . Okt . (Nicht amtlich. ) Der Kaiser nnd die
Kaiserin besichtigten heute vormittag die technischen Znstitute in
Spandau , im besonderen die Keschohfabri ? und die Artilleriewerk -
statt . In Begleitung des Kaiserpaares befand sich Prinz Adalbert
von Preußen . Das Kaiserpaar sprach zahlreiche Arbeiter und Arbei»
terinnen an und erkundigte sich nach deren persönlichen Verhältnissen .
Zum Schluß verteilt « der Kaiser Hilfsdienst?» «,e an altbewährte
männlich« und weibliche Angehörige der Institute . Der Besuch
währte etwa 1 % Stunden . Bei der Besichtigung waren u. a . an »
wesend , der Kriegsminister , die Chefs des Krieg ?amts und des Was-
fen- und Munitionsbeschaffungsamtes . Die Führung übernahm der
Inspekteur der technischen Institute der Artillerie,

^
Generalmajor

Barssari und die beiden Direktaren , Generalmajor Koepke und D!ajor
Rille .

Ei « Erdbeben in Guatemala .
WTB . Panama , 23 . Okt . (Nicht amtlich .) In Guatemala

hat ein Erdbebe, stattgefunden. Wie berichtet wird , sind ISO
Personen getötet und viel Sachschaden angerichtet worden.

Allerlei .
X Das unabänderliche Mkbet . König Friedrich Mlbelm l . pflegte

sich, wenn er abends ausgezogen war . um stch niederzulegen, von sei«
ncni Kammerdiener ein Abendgebet vorlesen »u lassen , wobei er mit
grober Andacht zuhörte. Einst , als ein neu angekommener Kammer-
diener das Gebet »um ersten Mal vorlas , alaubte er . es der Ebrhrrchk
peflen seinen Herrn schuldia au sein, die Worte : . der Serr femrt dich/
sowie solche in dem Gebet standen, abändern «u müssen : und sagte:
..der Herr segne Ew . Könial . Majestät .

" — „ WaZ liest er da? ' riet der
König . Der arme Mensch ward bestürmt , und in der Meimma , dem
Ä>conarchen durch den Kusab noch nickt aenug Ebre aegeben au haben,
saytê er nun : . der Herr segne allerhöchst Ihre Königl. Maiestät ' .
Hierüber geriet der Monarch in böchsten Zorn »nd rief : „Willst dn
mir daS Gebet verbunden? Vor Gott bin ich so gut ein Hundsfott , wie
du . Dich , beiszt eS . er segne dich , dich ! Gegen Gott bin ich nnr ein
armer Wurm ! "

Zck. Schwedischer „Xabat", Der Tabakersatz, auf d-m tu vielen
Lmidern die Raucher jetzt ausschließkich angewiesen sind, bereitet sel¬
ten einen ungetrübten Rauchgenuß . Besonders schlecht schein -t man
damit in Schu'-eden daran zu sein. Tin schwodiAs ĉs Tabaksachblatt
berichtet nämlich Sber die Untersuchungen , die der ThemÄer Dr.
Harald an Huß an TadaiersotMrjen ausMihrt hat, die ans dem
schwedischen Handel stammen . Verchältnismäßig gut war ein Tabak -
ersatz, der sich als reine Hnslattichbliitter entpuppte; «ine zweite
Probe enWoLt nichts , crls KartoffelAAter . Ein dritter Tabakersatz
war ein Gemisch, in dem imcker anderem Hopfen , Huflattichblätter.
5rartvn «lkreMt m;d Tann« « a»fen nachzuweisen waren, etn vierter
enthielt nichts , als EichenbUitt-er. Besonder « begeistert müssen dt*
Käufer eines fünften Takxifcrsatses gowefen sein : er bestand der
Hauptfach? nach aus Seetang ; außerdem enthielt er Bernnreinigm»
gen durch Seeßand !

Der Ahnenruf .
?? omo.n von A . Afchenbach.

( 55 Fortsetzung.)
ftj Mättend legt die Braut noch einmal die Hand über die

jg
rc"l>e Haarkrone . Da öffnet sich leise die Tür . Sie sieht
'm Spiegels des Liebsten glückstrunlenes Augenpaar im

teirf\ wendet sie sich » nd liegt in seinem Arm . Bittend
™ er ihr einen vollen Veilchenstrauß . ^

" <ist alles , alles gut, meine Jsa ? "
- ' llles , Hans -Wolfgang/

^ . Schier demütig küßte er sie . Dann zieht er ihre Hand
Gilten Shm und führt sie zur Tür . Sein Blick durch-

das Mädchenstübchen .
Äcl,

Frieden, der hier webt , muß ich dich entreißen , mein
» ick/ St6et wenn du Bucheck erst kennst , wirst du den Tausch

rc
u

.
f.n - Es ist ein herrliches , alteö HaiM . "

» Es ist dein Heim , Hans -Wolfgang, das ist das beste "

^ . 5>eht sie beseligt noch näher an sich.
>̂Sind das deine Eltern , Jsakind? "

sich Wichen vor den Bildern . Des Niädchens Augen füllen
Tränen . Der Mann faltet seine Hände iest nm die schmalen
seiner Braut .

1

will dich hoch und heilig halten, mein Lieb , ich verspreche
^ etn

°r ' em k fl , die diel ) vor mir gelieb! haben . Du sollst der
sg ^ ^ ^ uheit nur nocli ini verklärenden Li

'
chie unserer gemein-

zu w ^ kgenwart gedenken , du tapseie, stolze Isabella von und
^ achberg-Stolpen .

"
^>NeSÄ

°^ Mädchen lächelt unter Tränen . Noch einmal rauscht
c 8« überirdischer Glückseligkeitüber die beiden weltvergessenen

Menschenkinder im blütendurchdusteten Mansardenstübchen . Die
alte Stutzuhr tickt zögernd . Aber die Stnnd « schlägt, und das
Leben klopft an die Tür :

.Die Verlobnngsbowle steht auf dem Tisch !"

40 . Kapitel.
Die jungen Frauen erhoben sich vom Teetisch und schritten

plaudernd zum Wagen, der an der Gartenpforte vorgesahren
war . Die Herren folgten .

Die Bartenheners hatten einen zweitägigen Besuch in
Bucheck gemacht, das sie schon von der Hochzeit her kannten .
Hans -Wolfgangs Stiesvnkel , der alte Freiherr von Hambrecht,
hatte die stille Feier ausgerichtet. Der Sonderling , der nur eine
Passion kannte , die Jagd , hatte plötzlich Faniilieninfiinkte m sich
entdeckt . Schon beim ersten aufgezwungenen Besuche hatte der
anS Java importierte Neffe es verstanden , in dem trockenen Jung -
gisellenherzen ein Kaminfeuer verwandschaftlicher Zuneigung zu
entfachen . Ein Kaminfeuer wärmt zwar nur die Füße und läßt
den Kopf kühl, aber im Alter werden warme Füße sehr angenehm
cmpsunden . Tics war das erste Stadium . Die Trockenheit
eines leeren Junggesellenherzens ist ein sehr feuergefährlicher
Zustand : Als die schöne , stolze Nichte nach Bucheck kam , brannte
das Herz lichterloh .

Lo Bartenheuers hatte die ahnungsloseBrant mit Begeifter -

ung „ bemuttert" . Sie langweilte sich im Haag . Das Eing«-
wöhnen lohnte sich ihr nicht, noch das Erlernen der Sprache.
Die Holländer waren nicht ihr Geschmack . Die, mit denen sie
in diesen Sommermonaten in Berührung kam , waren chr zu
indolent und sprachenunkundig , die, auf die eS ihr ankam , weilten
in den Modebädern. So kam sie, von Hans-Wolfgang gerufen , l
und hatte eine kindische Freude au dem Paare , dem sie einmal [

mit ihren weißen Hände« hatte das Schicksalsgespinst verwirren
wollen .

Sie begleitete das Brautpaar sogar znr Abschicdsfeier für
die „Schwadron^ , wo ein halbes Dntzend gefühlvoller Gedichte
aufgesagt, ein schauderhafter künstlicher Myrtenkranz auf blaß»
blauem Kissen von Wollsatin überreicht wurde, nnd sich bei Kaffee
und Knchenberaen em zwiefach zungenfertiges Treiben entwickelte.
Sie bestaunte abwechselnd durch ihre Lorgnette die leistungsfähig?»
Frauen des Volkes , den heimlich belustigten Bräutigam nnd die
unkenntlich gemütliche Kommandeuse . Als aber eine Ansprache
vom Stapel lief , bei der nicht nur die sommersprossige Redneriu —
es war Selma Peters — ihr großes Taschentuch , das an eine
mäßige Kinderwindel gemahnte , in Bewegung setzte, sondern auch
andere Tränenbächlein in die Kaffeetasse flösse», drängte sie
energisch zum Aufbruch .

Sie brachte mit ihrem herbeizitierten Gemahl und etlichen
beiderseitigen Erleichterungsstoßseufzeru die kompromittierende Base
unter die Haube nnd — ließ wiederum die Koffer packen , denn
Tokio war inzwischen Tatsache geworden .

Zunächst hatte man noch einen famosen Borbereitungsurlaub
angetreten. Zwei wunderschöne Buchecker Spätsommertage hatten
ihn würdig eingeleitet . Man wäre gern noch geblieben . Der
Legationsrat sah in dem « »geheirateten Vetter »och immer em
äußerst wertvolles Bildungs - und Orientierungsmittel, und der
gutherzigen Weltdame Lolo war es direkt Wohltat und Erleichte »
rung , ihrer ehrlichen Vorliebe für die rassige Knsine hemmungslos
Ausdruck gebe« zu dürfen . Aber die Lülssed« Hochzeit stand
unmittelbar bevor , and da wollt« und durften die Bartenheuer«
nicht fehlen .

'
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Kadifche Chronik.
4 - « arlsrnhe. 23. Oft Die Erste Priifuug

lehrerinneu haben 22 Kandidatinnen bestanden.
de» Haushaltungs-

^ Karlsruhe . 23. Okt. Ih ein« überaus stark bauchten Eis «« -
s Verbai

"« ■
rung in der Auszahlung der Zulagen l>Ä« uert llird die baldig « Re

bahnerversmmnlnn ^ des
«als wuric

ndes des Deutsche« Verkehr?perso
wurde eine Entschlichunq ariyenommen . in der die BerzSff»

gsluna der Zeitlohnsraqe verlangt wird .
# Mannheim . 23. Ott . Der IS jShrige HandlsngsgeMfe Fried '

rtch Wilhelm Etals aus Mannheim hatte bei einer hiestgen Firma
einen Bertrau ^mspostet». Er mißbrauchte diese Stellung wnd fuhr
mit Wagen und Werden Waren ab. die längst nicht mehr im freien
Handel waren , so Fettsäure , Talg und Schelack. Die gestohlenen Ee -
genstände verlauste er an den 36 jährigen Kellner Hans Wagner ,
der keine ungetrübte Vergangenheit hatte . Wagner behauptet dem
Stalf für die ihm zugetragenen Waren 60060 Mark bezahlt zu
haben , Stalf gibt den Betrag , den er von seinem Hehler erhielt auf
38 000 Mark an . Das Gold will Stalf verjubelt haben . Wagner
verkaufte die von ihm gefa ^ Sten Waren an Privatpersonen , die aus
der Fettsäure Seife herstellen liefen , der Schellack ging an grvsze
Farbwareng ^ chäfte . Man nimmt am. das; Stalf innerhalb acht
Monaten Waren im Werte von 100 0C0 Mk. gestohlen hat . Das
Gericht verurteilte den frechen Dieb zu zwei Iahren , drei Monaten
Gefängnis , den Hehler zu der gleichen Strafe . Die Käufer erhielten
wegen Ankaufs beschlagnahmter Waren Geldstrafen von 30« b»s 500
Mark.

# Mannheim . 23 . Okt . Gestern abend wollte der Schutzmann
Rock in Ludwigshasen dort einen gewissen Mensel verhafte » , der
sich in der Gesellschaft Mannheimer Burschen mit weiblichem An¬
hang befand . Als Mensel festgenommen werden sollte , überfielen
seine Genossen den Schutzmann und aus ihrer Schar wurde ein Stich
nach dem Beamten geführt , der seinen Tod herbeiführte . Der Ber -
storbene war Kriogsinvalide . Von den Beteiligten konnten mehrere
verhaftet werden .

§ Durlach , 24 . Ott . Umfangreiche Erkrankungen beim Fern -
sprechpersonal nötigen das Postamt , den Fernsprechverkehr von
l>eute ak> vorübergehend auf die Zeit von 8—12 und 2—8 Uhr zu
beschränken . — Der Unterricht in der Gewerbeschule fällt diese
Woche au ?.

S Philippsburg . 23 . Okt . Die Eheleute Michael Dm ? und Maria
Josefa geb . Gentner , konnten da ? Fest der goldenen Hoheit begehen .

ps Sasbach . 23 . Okt . Hier starb der Präfett in d ? r Lenderschen
StuHercmifJlt August Hegi .

X Heidelberg , 24. Ott . In dem Geschäftshaus W . Löwenthal
hier ist ein Einbruch verübt worden . Die Täter haben ein Schru »
fenftcr zertrümmert und daraus Kleidungsstücke im Werte von 4000
bis 5,Mi! Mk . entwendet .

KFurtwangen , 23 . Okt .2 Dem Hilfsbremser Dilger aus Bräun -
lingen wurde >hier auf dem Bahnhofe beim Rangieren ein Fnh
ebgefahren .

=5 Neustadt (Schwar ?M ) . 23 . Okt . Aus de ? von Prof . En ^ t
Schurth errichteten Stiftung sind an Knaben badischer Herkunft , die
sich bei guter Befähigung durch Fleifi und Eifer besonders auswich -
nen . zur Evmöglichunig ihrer Ausbildung an der Realschule in Neu -
stadt Stipendien zu vergebe « . N?>werb -ungen sind unter Anschluß
von Bermözens - imd Sck»l?,«vgnissen , und des Nachweises der ba -
dischen Staatsangehörigkeit rnne ^yalb drei Wochen bei dsm Ee -
meinderat in Neustadt einzureichen .

$ Freiburg , 24 . Okt . Di « Baueriwerewe Deutschlands , 10 an der
Zahl . haben bekanntlich sich während des Krieges ewger zusam,nen -
geschlossen und eine „Vereinigung der deutschen Baue ^nvereine " mit
dem Sitz « >n Berlin gebildet . Diese Vereinigung hält nach ihren
Satzungen jedes Jahr auch « inen deutschen Bauerntag ab , und zrrar
abwechselnd in den Gebieten der angeschlossenen Bereine . Der erst«
deutsche Bauerntez findet Ende Oktob. am Sitze de? ältesten Bauern -
verein ? -in Münster i. W . st-ait . Außer dem Vorsitzenden und dem
Generalsekretär werden Staatsminisber E ?z. Frhr . von Sch ^rlemer -
Liese - über die Kriegsleistung der deutlichen Landwirtschaft . General
sekretär der Bäuerischen Bauernvereine . Prof . Dr . Schlittenbauer ,
über die Zukunft der deutschen Landwirtschaft , und Iustiziar Dr .
Reinecke über die Siedlungssragc sprechen .

I Aus Baden , 24. Ott . Das Ministerium des Innern hta bestimmt ,
daß den Selbstversorgern , welche Speck oder Fett aus Hausschlach

ne jeweils geltenden Berbraucherhöchstpreise -
für das Pfund ftischen srohens Schweinefette » oder Speckes, 2.20 M
für das Pfund ausgelassenen Schweinefettes — ohne Abzug zu be-
zahlen find.

Aus der Residenz .
Karlsruh « , de» 2t . OkboSer.

=s Hofbericht. S . K . H. der Eroßherzog empfing gestern den
Präsidenten Dr . von Engelberg und den Geheimen Legationsrat Dr .
Seyb zum Vortrag .

A Eroßherzogin Luise hat Schloß Baden verlassen und ist
gestern Abend 6 .40 Uhr zu dauerndem Aufenthalts hierher zurück-
gekehrt - Der Großherzog und die Großherzogin waren zuni Em -
pfang am Hauptbcu » chvf anwesend und geleiteten die hohe Frau
nach dem RosideniMlosse .

— Spielplan -Aenderung . Vom Gr . Hoftheater wird uns geschrie-
ben : Infolge von Erkrankung von Frau Palm , Frau Lauer - Kottlar
und Frau Petzl -Demmer an Grippe , wird heute , Donnerstag , den
24., anstatt Tristan . Tiefland " gegeben . Anfang 7 Uhr .

I Zur Geldknappheit schreibt halbamtlich die Karlsr . Ztg . : In
der letzten Zeit haben unbegründete Befürchtungen zu einer weit -
gehenden Zurückhaltung und Ansammlung von Geld in der Bevölke -
rung geführt . Dies hat eine große Geldknappheit zur Folg « gehabt ,
so daß vielfach Schwierigkeiten bei der Auszahlung von Löhnen usw .
entstanden find . Die Regierung hat sofort die nötigen Maßnahmen
getroffen , um Abhilfe zu schaffen ; jedoch erfordern die technischen
Schwierigkeiten , die dabei zu überwinden sind , innnerhin noch einige
Zeit , s-o daß es notwendig ist, sich vorübergehend niit Notbehelfen
abzufinden . Es ist dringend erwünscht , daß die durchaus ungerecht -
fertigte Zurückhaltung des Geldes unterbleibt und jedermann dazu
beiträgt , die nur vorübergehend « Knappheit von Zahlungsmitteln
überwinden zu helfen .

Kleingeld für Lohnzahlungen . Die Handelskammer Karls -
ruhe macht Firmen der Stadt Karlsruhe , die für ihre Lohnsahlungen
Kleingeld benötigen , darauf aufmerksam , daß sie ihren Bedarf mit
dem von der Stodwerwgltung demnächst zur Ausgabe celangenden
Ritgeld ( Scheine zu 5 und 20 Mk .) decken können . Ä »träge auf
UeberkassunI von Kleingeld sind bei der Stadtverwaltung zu stellen ,
die als Beitrag zu den Kosten der Herstellung und des Earantie -
fonds , für die Uederlassung von je 100 Mk . Nennwert , 2,5 Pf . erhebt .

K Die Aucftellung von Zwischen,leugmssen an den Höheren
Schulen . Im Hinblick auf die durch das Austreten de* Gripps ver¬
ursachte , jvmn teil längere Schließimg der Schulen , hat das Unter -
richtemnnistenum die Leiter der Höheren Lehranstalten ermächtigt ,
von der Ausstellung von Zwischenzeugnissni an Allerheiligen an'alle diejenigen Schüler abzusehen , deren Leistungen und Betragen
nicht beanstandet werdSn . Bei den auf Probe aufgenommenen
Schülern kairn die Probezeit bis Weihnachten verlängert werden .

A Ein Wort von de» Schwerkriegsbeschädigten . Es ist als eine
Ehrenpflicht des deutschen BolkeS empfunden worden für seine KeiegS -
beschädigten in jeder Weise zu sorgen . Da ? kann nicht allein durch
Renten geschehen : denn das Geld ist ein ftaktor . dessen Wert der
Schwankung in hohem Maße ausgesetzt ist. Die TenerungSbeebältniffeder Gegenwart , die übrigens eine Erscheinung aller kriegsführenden
und neutralen Länder sind , zeigen da? aufs neue . So wichtig also die
Geldentschädigunsen für unsere Kriegsbeschädigten sind , so werden
diese Renten doch vorwiegend den Charakter einer Beihilfe tragen , Im
übrigen aber ist . der Kriegsbeschädigte wie seder andere « tf den Er¬
trag seiner Arbeit angewiesen . Das ist gut so : denn die Arbeit allein
macht . den Menschen froh und selbstbewußt . Allein der Arbeitendeträgt in sich daS Geniftl , ein nützliches 'Glied der Gesellschaft zu sein .Unsere Deutschen wollen nickt die Kostgänger des Staates oder irgendeines wohltätigen Vereins sein . Sie verlangen nicht Almosen , son¬dern Rechte . Und so gibt ilnn das Reich dieienme Rente , die ihrer ne-
Ulnalerten Erwerbsfähigkeit entspricht , aus ihrer Sande Arbeit aberftiekt ihnen dasjenige Einkommen , das ihnen mit der nock> verbliebe -

nen Arbeitskraft möglich ist. Nun gibt eS aber besonders .schwere SväHC
der Kriegsbeschädigten . Wir denken da an diejenigen unserer wackere-
Männer , die 50 Prozent und mehr arbeitsunfähig geworden sind , au "
v« r „Schwerkriegsbeschädigten "

. Für sie >' t eS nicht immer leicht , ein«
passende Arbeit au finden . Oft genug iind sie gezwungen , einen
neuen ErwerbSgweig zu ergreifen . DaS kostet Opfer , gber diese dür «
fen nicht abschrecken. Die Unbeguemlichkeiten des Einarbeitens in
neue Betriebe ofcer Maschinen sind nicht a * umgehen . Kein Arbeit¬
geber darf hierin ein Hindernis für die Beschäftigung SckwerkriegS'
beschädigter sehen . Die Arbeitgeber baben ein gleich große ? Inter «
esse wie der Staat , daß jede Arbeitskraft im Vaterlande wieder nutzbar
gemacht wird . Und hat ieman nur noch 40 Prszent der alten Arbeit ?«
kräfte , so ist es für ihn und die Allgemeinheit besser , diese 40 Prozent
au verwerten , als zu feiern und auf die Rente au warten . Vielleicht
arbeitet sich der Mann recht gut wieder ein . vielleicht steigt seine Ar-
beitSkraft und damit auch sein Einkommen auf 50 , 60 Vroaent und
mehr ! Nötia ist , daß das ganae Volk seine Ehrenpflicht nicht nur er-
kennt , sondern auch entsprechend bandelt . Mrsorgestellen . Arbeitsnaw -
weise und Arbeitgeber müssen zusammen arbeiten . Jede Amtsstelle
und jede Fabrik sollte ernstlich bestrebt sein , vor allem Schwerkrieg ^ '
beschädigte unteraubringen . Wenn nötig , soll man andere Erwerb !«
tätige , etwa weibliche Hilfskräfte , entlassen , für sie ist überall Arbeit
au finden . Aber die ScinverkriegSbeschädigten müssen sehen , daß au«
erst für sie gesorgt wird , dann werden sie den Daseinskampf mit alter
Freudigkeit aufnehmen . Man soll auch nicht warten . biS sie sich mcl«
den , nein , sie müssen aufgesucht und herangeholt werden . Nichts i !t
solchen Fällen verfehlter , als die formalistische Art , die sich Meldenden
von einer Stelle zur andern an schicken . Das verbittert . Mögen über »
all warmheraige Menschen zu finden sein , die mit Liebe und Vcc«
ständnis alle diese fragen behandeln . Dann werden alle Beteiligten
den Segen erfahren : besonders aber unser Vaterland , daß so vieler
feiner besten Söhne in diesen KciegSjahren beraubt worden ist . Ar«
beitgeber die Schwerkriegsbeschädigte einstellen können , wollen sicb a«
die anständige Kriegsamtsstelle wenden .

Auszug aus den « taudesbuchcru Karlsruhe .
Eheschließungen . 22 . Okt . : Emil Graf von Bonndorf , Revisor

hier , mit Amalie Traub von Karlsruhe - Beiertheim : Thomas Müü »
lig von Unterginsbach , Kutscher in Mannheim , mit Luise Hosman «
von Marlach : August Neuhäusel von Bulach . Postassistent hier , m '.t
Bertha Traub von Karlsruhe - Beiertheim : Johann Egolf von Mos «
bach , SeiFer hier , mit Anna Egols von Mosbach : Wilhelm Igel von
hier , ^ inanzfekretär hier , mit Magdalena Schmitt von Lokenbach !
Karl Knobloch von Teutschneureut . Schneider in Knielingen , m»
Genovefa Eckenwnlder von Oppenau : Christian Rodert Wilhelm
Ameluna von Wallau , Maurer hier , mit Karolina Gärtner von
Stupferich : Friedrich Kommcrcr von Stein . Kaufmann hier , in »
Anna Ketterer von Biberach : Heinrich Stoerk von Konsiana . teckn-
Assistent in Ofscnburg , mit Frieda Heimcrdingrr von Triebes .Geburten . 1ö. Okt . : Elise Luise . Vater Heinrich Kämmerer .

Bademeister . — 23. Okt . : Wolsgang Leopold . Vater Herm . Bruno
Grab , VersichernngSbeamter .

Todesfälle . 20. Okt . : Frieda Klein , alt 41 Jahre . Ehefrau von
Emil Klein . Buchhalter . — 21 . Okt . : Veter Steck. Kesselschmied . Ehe«
mann , alt 65 Jahre : Walther Rotlmckcr . LehramtSpraktikant , led .. al>
98 Jahre : Gust . -Daum Bahnarbeiter , Ehemann , alt 42 Jahre : FranaSimon , Bremser . Ehemann , alt 47 Jahre : Klaca Hüttisch . alt 35
Jahre . Filialleiterin , ledig : Karolina Morlock. alt 81 Jahre . Witw «
von . Ludwig Morlock . Kaufmann . — 22 . Okt . : Elsriede . alt 13 Tagc >
Vater Jul . Gunkcl . Metzger : Emma Berndt . alt 20 Jahre . Fabrik «
arbeiterin , ledig ; August Geisendürfcr , Privat . Ehemann , alt ^
Jechre ; Eugenie Freistag , alt 27 Jahre . Ehefrau von Karl FreNtaii .
Lokomotlvbeiaer : Maria Eva B » l>st , alt 44 Jahre . Ehefrau von Ga-
Pab,t . Lackier : Friederike Naich . alt 30 Jahre . Ebefrau von Karl
Raich , Fabrikarb . : Wilhelmine Regina Traub . alt 02 Jahre . Witwe
b?P /? arl Traub , Schreiner : Seinrick HIoaek . Schlosser. Ehemann ,
alt 40 -.«ihre : Elsa Müller , alt 20 Jahre , Fabrikarbeiterin , led. :Emma Aohlwend . alt 21 Jahre , ohne Beruf , ledig .!? ecrdiqungszeit und TrauerbauS erwachsener Verstorbenen .
Dannerstag . 24 . Okt . 2 Uhr : Luise Flit ». Beamten . Witwe . Garten «
Araße & — Uhr : Maria Magdal . ÄlauS . Priv . . Händelstr . A<. - -
3 Uhr ; Karl Bauer . Unterlebrer . Schübcnstrake 63 . — Gustav Tounl .
Bahnarbeiter , Lu,senstr . 44 . — >Ai Uhr : Leov . Koble . Obervokt«
KÄ ^ " Lachnerstr . 10 . -- 4 Uhr : Klara Hüttisch . Filialleitern ' .

c Ubr . Ermna Iobnnua Berndt , Ni-beiter ' n . TurM -
ttratze 7c:. -- Euaenre Freytatt . Lokomottv ^ eiäers -Ebefrau .

^F .rana Johann Simon . Bremser Augarien «
t tz so

~ 4 "r : l" ° Traub . SchreinerS - Witwe . Zlugarten «

Kass9 !iöffr ,!i>5 ' /13 Uhr
Anfang ?, l!hr.

Hiir nccli 2 Tao# .

leontine
Kiiiäöljerg
in iiirsni ersten Film

licr Serie 18! 10 .

kgoldene
Müilfi.

ZeziMülmachnW .
Die Inhaber der im Mo -

nat März J.918 unter Nr ,
2400 bis mit Nr .ilSIOanS «
gestellten bezw . erneuerten
Pfandscheine werden hier -
">it aufgefordert , ihre
Vfander bis längstens
i». ?! ovember 1 » 1K auS -
aulösen >'der die Scheine
hiS zu dieiem Zeitpnxkt
erneuern au lassen , widri -
gensallS die Pfänder zur
Versteigerung gedr « cht
werden , 124M .2 .1
Karlsruhe . d . 24 .Okt .1S1Z .
EtäÄt . Vkendleihkaffe .

I
5 Lya Ley
El

Ein Fiimromin in
4 Akten.

>2026

P
Lustspiel in 2 Akten.

L » l?(c Vorst 'jlk 'ng
benris von 9— II Uhr

' ITIIIil MMUIJM1 — 63
Reparaturen an

•rri . 'ittnlrtficn , Badeöfen ,
. ^ grmwasserdereit . , Zen -
ir Uheizungen werden so-
V' rt nach Aufgai »» auSge »
• r tt . Emil Ä «limidt H

Ingenieure . Kai -
«•.■ritrafec iO !) . 714 .".*

Reucheu .

Zaus « Wö Siniejiföf-
VetjieigerMg.

DienSta « , den «ii>. Ol -
«ober , nachmittags 2 !lhr .
versteigert das hiesige
Bürgerlneisteramt auS ei-
i ^eni Nachlaki ein am Fuxe
des SchloßbergS gelegenes
Wohnhaus mit Scheuer
und Stallun, . nebst ver -
schiedencm HauSrat gegen
Bara « blung an den Meist -
bietende » . 5127»

A . Vrandftetter ,
Eisenbabnse ' retär .

Frisch eingetroffen ! 12620

Reise-
körbe ,

in verschiedenen Gröben .
Koffcrhaus

Vefchw. LSmm!e,
Krinienftrahe Sl .

KlSiZöerzW'iÄes Lssitzeaier zu Mswln.
Donnerstag , den 24 . Oktober Ii »18.

Tie fland .
Anfang 7 M>r .

CSirlsfMskär «: ^ ©

Morgen 1
Freitag , den 25. Oktober 15

Anfang 7 '/ , Uhr . Ende 9 '/> Uhr.

1. Abendmusik

M
.
Ii

.
Bach

Leitung : Herr Herrn . Meinhard Poppen
Mitwirkende : 12081

Sopran: Frau Aaitje - Noordowfor Reddingius
(Hilversum).

Alt: Fräulein Dora Poppen (Karlsruhe ).Tenor : Herr Vontur Singer (Karlsruhe ) .Baß : Herr Dr . Rolf Ligniaz (Frankfurt a . M.).
Uaehtrompete : Herr Ludwig Werte (Köln).
Orgel : Herr Thwdsr fllariiar, (Karlsruhe ).Chor : Oer Gr. Hofkirohenclw . i
Orchester : Herren des Gr . Hoforchesters .
Preise der Piätze : Mk. 4 .50, 3.—, 1.50 m der
Ho 'musikalietihdlg . Cp Unart Kaiserstr . 159 .

Telephon 633. ' ' • Eing . Ilitterstr .

empfiehlt 40*

Äs« gawfel, M « .

Pelzwaren
i Colliers , Kragen , Muffen.
Moderne Formen . Solide Verarbeitung .

G
7vahi

A
in

'
Alaska - Puchs

sowie allen andernPelz-Arten.
Zirkel 32 , 1 Treppe

W . Lehmann ifl | (W
im Hause der Falirradltaadhtng

Jede schlechte

Handschrist
wird in ganz kurzer
Zeit zu einer schönen
umgebildet . Selbst

| denjenigen , welche in
Anbetracht ihre ? Be -
rufe ? nur wenig die
Feder geführt , kann
der teste Erfolg ruae »
sichert werden . 1266? j
MA !« . Ml
Abendunterricht für

| Herren . Da « en und
Schüler . Näheres 4 . 1
A » lerftr « Kc 3 ,

3. Stock.

Bestellungen auf

hausschche
können noch angenommenwerden . BS4462
Schuhmacherei Thsmas ,

Miidlburg .
Nbeinstr . üb . Hinterhau » .

ma

Negativ -
Rekouche

nehme fortwährend an
JVfc. Schnäble ,

S34634 Vforzhkim .
^ ilvtystraße 10.

Ich zahle
die besten Preise f. Wein -
und Sektflaschen , Korke ,Papier , gebr . Bücher , Zeit -
schriften , Altertümer . Nod -
haar , beschlagnahmefrei .
P « BIartc erb . 884712 .4 . 1A . Billig ,

Fasanenstraße 8.

9
->f «um Kampf fürs
Baterl -md ! — Bflanift

Obstbäume an Strahen ,Feldweg und Ackerland . —
Pflanzt Äpfel -, Birnen
usw . in Halbstämmen in
alte Weinberge . Bergwie -
sen und Hügelland . —
Pflanzt Spalrerobstbäirme
>n Teden Garten imo an
jede Wand ! - PAanzt
Himbeeren , großfrüchtige
Brombeeren , Erdbeeren ,Johannis - und Stachel -
beeren ! Empfehle stark
tragbare 51S8«

BsZime .
Klot «. Baumschulen .Bnicksai .

Darlehen
r ^ gygfn Aatenrückiahl

grobe Auswahl , sofort
lieferbare Ware , i»a gro^ e
Borräte . Uebernahme v.^ avezierarbeit . 978
^ . Durand . Tavetenhau ?.
DouglaLftrahe 26 , bei der
Hauptpost . Telephon L43S

« r !
turnen Aatenrück ^ ihlun «

halt ohne
,>scha ?t gegen ssahrniS -

stcherheit von Selbstgeberohne Borspesen . Keine
. ermittelung . B29585

Alfred Uanner ,
Vahr . Kaiserstraße 80.

Wiederbeginn des Unterrichts :
Montag , d . 23 . Oktober , um

Ein zuberlässiger

Arbeiter
überiiimmt die Bedienungvon Zentralüeizun »en in
Prwat und Anitalten auf
sofort . Angebote an

Jn !i « b Ma » sr,B34 &11 <KMerste . 2 :i .

Mi* Särfif,!
Akten ,

Zeitungen ,
DruK - Papier -

l ' der Art , ^
sowie

Frauenhaare u.
MänUrschiiitthaare

kauft zu höchst .Preisen ^
H. Leiner

Schktzenstraße 5g.
Telephon 3628 .

Angebote erbeten .
Für alte Zilinder - )

Mite zaile 70 Pfg .
pro Stück . BZ41M '

%zWm 3747 .
Möbel , ganze Hansiial -
tungen . sowie einzelne Ge-
gen stände. Betten . Ma -
t »» <; en . L>iwa « S. Tische .Ftiihle . Chaiselongues ,Schreibtische . Kleider »
schränke, Bertikoö . Kin -
»erbetteu , Kinderwagen ,Vottseve »«, N »l, «,a, 'chi-
ne » , iMchem -iniichtnit -
z»», Uhren . Wassen .Mn -
M -Ynftrnmente . Pfand -
ickeine kauft un ) zahlt
am besten 7483*

Welnfraubs
Au - u. Berka « ,öacschSjt .SS K»»« « » st »aße 52 .

KeS?i!chte BSAr
sowie ga ' ize Bibliotheken
tauft stets 198J
Buchhanrfl . Trübe , Offenburg.

Acht » 1 Zeit!!
solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein von
KariSrnde n. Umgebung .
Viktoriasirahe # .

WlNlWe
von Altpapier . Büchern ,
s? laschen ,Linolenm .Korken
usw . beschl««inahmeirei .Kttbler . Brunnenstr . 2.

Wir kaufen
| fortlaufend beschädigte

? nnfschla « che
Üreppc ^ lanfer

und
Gurten 48S7a .4 .s
geg. angemessene Preise
Sind Selbftverbraucher

I Gefl . Anerbieten an
FrMz Oth K<m *Mr ,

© . m . b . H.in Stnttsart .
Interessenten wollen

fiel) an unseren Vertre -
\ ter . Herrn Fr. Stehner .Lu »wj, . W<lbelmstr . 20,I wenden .

Kaiserau . 168 -
— Telephon 3985 . —
Mtfriimimiimrmnnmtttiit

Bsp m isosc!).
iiiiimiiiitiiiiiiiiniiimiiiHi '
Die Geschichte einer

Liebe in 4 Akten .
Hauptpersonen :

Waldemar Psiiander
als Prinz Harro.
Godrun Houlberg

als Marls Kargarete .

Hanne Brinkmann
in dem reizenden

Lustspiel

2 Akte. 12629

Kräulein vom Lande ,33 Jahre alt . evgng . . mollen bäuSItdfien Arbeiten
bewandert , wünscht mit
anstand . Herrn i« Brief -
w »chsel treten . Witwer
mit Kind nicht auSge -
schloffen, zwecks späterer

» ahaSiuk .
Komödie in 2 Akten-

Letzte Vorstellung
abends von S—N Uhr.

AenSerungen
an Herren « und Daw ^
kleidern werden «W ,nommen . — Zinsmen «^
SÄnridermeifter . LeoM
straße 14 , Rückged.

Heirat.
?Iitast )irte u . Nr . SS34BS2

rweaf

Fräulein vom Laude .28. Iabre alt . evanael . .wünscht mit nett , verrn
l»ts dem ArHeiterftanb
!- t »»« t »u werben zwecks
späterer

Heirat .
vor-Etwas Vermögen

banden .
Angebote u. Nr. S84603

ott die . Bad . Presse " erb.
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Obst - Verteilung

Touuerstag , den 24 . Oktober 1918
«» b. Verkaufsgeschäften ZK. 46 bis B6 einschl .1 vfund Aopfmenge gegen die Obstmarke 4.

Karl »r «he . den 23 . Oktober ISIS . 1L6S4
Nahrungsmi ttelam t der Stadt Karlsruhe .

span isch
®

* ai}f «Kmn , der bereits«ttinhuffe der spanischen
ÄiSiÄfif

» SÄ
®Ü5e " erbeten .
« ■ M ! !lM ! W
•« Iben angefertigt . SBumr
» Herrenstr . k . Dt. imficr .

Acker —
i ~ 2 Viertel Nähe Karl «,

q au pachten ««sucht .
Angebote unter « 34688

SLbje . Bad . Presse

tiu * ra J *; Tisch . Wasch,
b 2 Stühle, ^zuterh . ,
aS4fu ;> fauf -8er- Angeb .u .LW46 « an dieBad .Presse .
aeb ^ ^ 5 ' ov . Luftkissen .

> K>, .?̂ ^ t . »ukauf .g«sucht .
xi « ,dels,ohnplatz Rr . « .*U£ ^ rftf )tS . 834672 .2.1
• »i fl nkerlie ßWB flen und
^ 2f.Rtt,<;oen SU kaufen" '" cht. Aug . unt . B34404
SLg ' e . Bad . Krfffp ' -

«etr . Denen ü Helm
^ , livriedensware )
? tanken . B34668
. '»vtis , Leutnant d . R

«^ enes. Kömv . EL 16-

^ kmds - Nch
*̂ 1' Muff zu kaufen « es .
Angebote unter B34716

. Bad . Presse " erb .
. . . . . M zu kiiusen

,. . ?^ » cht. Angebote mit
L ^ !?angabe unter Nr .
it,n an die Geschäfts -
^ .der .. Bad . Pre

wc Äritotrsr va v̂ TiHtil

MAÄllMW

| « Ä SfffiSÄ
Lieder . Bad . Brette

4 Ganse
Ifi ,

1" » ?« " gesucht ." " ' thcim . Ernstttr . 4g,
Bauersfeld .

I .

? iödelFabrik
^ eOeilstgiit j ™ 1 ^
ÄU 0» Masch .

98 .000 höh. Alters
~ c« cn zu verkauf . B34640

>e5frIf,MrHliei J .
g £iit ( r . 37 . — Tel . 2309 .Viu a :
e ^ ' ltb gebautes

MOASiZUlMs
t>erj „. "t rtae Preiswert zu
V ß

a " e «- Hoch gelegener
WMrien , j . und ll . St .
Ba !>" I?>merwobnung mit
-- »' Spl . , W .. jil ., III. St .
ftotf gebauter Mansard -
" Un

« n ,
mit s

n und 2
immerwoh -
iädchen - Z.

On SfNe unter « 84594
Bad . Presse erbet .

ÄüAerKgiis .
Ko ? j

°
k!55" acbautes Hau » .<!>» *•iljPHvAW OO :;K» u« oeih. c; u « Gaules Vau » .

Ŝ j0 '„ , ,
" rQ Bc . 2 Läden mit

»inb " n9 - vier 3Zimmer -
lunn », L 4 Ziyimerwoh »
^ •'etrVnr ? ufl )r - !,ü000 > -

Ssi « ; » 5172au 01 /

| | ii6IEtillIIIL s
Wä Ä « «bauteSWohn .
' » j ' -^ öiiUerftr . , heiteh .
" Urn , vtout {cl). IN . Woh .
U. ip . )n zwei tZZimmer -
tooh» » !, r

«
2 u . 3gimmer «

^ ' eteSO 000J !
K. »saa ■* ■ Angeb . unt .
Von |„r . Q" Haasenstein &

Karlsruhe i . B .-t» , Karlsruh « i B
> i £h ?> | « ca . BOO qm
in ( ri, ;' ( Baugelände )
Kuk,» x »

r
<v " en ' a(,e am

legen if ™" rmberpe ? oe-
Sliin . h ; 4U verkaufen .

Qn biJtb? ' e unter B34661
SpÜL ^ ^ nd . Preise ' ■

Mn - ÄMMk
dunk . Sich . Speisezimmer
fast neue Kleider ». Bücher - ,
Spiegel -u .Kuchenschränke ,
Tische , Stühle , Vertikos ,
Chaiselongue », Diplom - u .
and . Schreibtische . Plüsch -
garnitur , Flurgarderoben ,
Betten m . u . ohne Federn
und sonst saubere Möbel -
stücke billig zu verkaufen .
J . Ulotzer , Verkaufst ..
Adlerftrah « 18 . im So f.

2 einfache Hartholz . <>ett .
mit Rost , groß . Abschlag -
schrank . Waschkommode u .
Nachttisch zus . 380 SRk „
10 Stück 1 - n. Sschläsrige
Betten , eis . Kinderbett ,
1 Deckbett und 2 Kissen
80 Sil ., Lehnstihle m.-Äin -
richtg .. Schränke , Speise »
schränkch., Kommode Z0 M . .
u . versch . billig zu verkauf .
An » u . Berk . Ruf . Kronen -
strave 1. « 34550
Einige bochhäupt . Betten .

1- u . Ltür . Schränk « und
ChiffonnierS , Sofa , Di -
wan , rote Plüschgarnitur ,
Trümo , Tische u . Stühle ,
sowie sonst . Möbel billig
zu verk . Möbelleger Ruf ,
Adlers « . 8 . B34549 .3 .2

K«chenschrankiricu >,Chai -
selongue . ^ immertisch , ein -
zelne Stühle ; ferner :

antike Möbel.
Schränke , Schreibtische .
Vitrinen <in Eichen und
Kirschbaum ) Eckschränke,
Bücherschränke , Eckschränk-
chen mit Glas und ver -
schiedeneS zu verkaufen .

An - und Verkauf
B34573 S . Itrainl ,

Friedr '.chSplatz 8.
Zu verkaufen ü Veiten

mit neuen Polsterrösten u .
Keil für 270 M . B34700
Steimel. Rudolfrit . 28 . ll .

Diwans!
s. schSne .neuefFriedenSio .),
zu verkf . Polsterei jiöliler ,
Schützenstr . 25 . B34421

Chaiaelonsrue ,
Vertiko , Schrank pol ., drei
vollständ .Betten , Rokhaar -
matrahen lbeschlnfr . I.Tisch
pol . Stühle , Besenschrank ,
einz .Federnb etten .Teppich .
Schirrmann .Markgrafen »
strafte 43 , Part . , Verkaufst

Chaiselongue ,
neue , zu verkaufen . B " '"

Pol » erei litttiiei ',
Scbützenstr . 25.

Weinfässer-
Verkauf.

3 Stück von der Reichs -
fagstelle freigegebene , gut -
erhaltene La «erfässer . ca.
34, 44 und 4 !̂ dl haltend ,
billigst zu verkaufen . An -
geböte an Ferd . Sckimpf .
Weinhandlung , Genaen -
buch <Baden ). 5>M7a

« chalterwand mit Tür ,zus . ö m lang , Stirnbrett
Eiche , 3 Schalter , sowie 2
Schaufenstergestelle , alles
wciklackiert und wie neu ,
zu verkaufen . B342S1

Ettlingen .
Psorzbeimerstr . 57 , part .

Pnrmann .

WAZDWsljme
zu verkaufe »!. B3467L

Körnerstraste !t , I . « l.
Eine svaniilien - Niihiua -

schine in sehr gutem Zu -
stände ist preiZw . z . verk .

Schuhmacherei Tvonias ,
B34675 iTibiiitftr . 68 . 0 . 1.

' <» -JlllMS .

? >» Ar « ! g !! ! M § ,
^ . sdensfabr .. z. . per !

r . . . 5055a2 .2
•JPy ® n r teder

IVHK ^ uakh «üs .
^ ^ » tn aew. Tel . 244.
WWZNN verkaufen
« !<U. i! ) ^ ^ ^ assendem

Näheres
^ B34LS5

I Nähmaschine,
sowieGrainmopho » billig
zu verkaufen . B34669

Walblio »» tr . Z » . Hl .

Photo -Apparat
9 X 12 , mit sämtlich . Zu¬
behör , beschlagnfr . . billig
zu verkaufen . Zu erfrag .
Turl . Allee 3tt, l. «Wg

Gute, ? Kadrrad . ohne
Gummi , preiZw . zu verk.
Efsenweinstr . 40 . H . II. ,
B34679 bei Dörrmnnn .

Groiier . sajtneuer Rohr »
plattenkosfer zn verkaufen .

Dur ! . Allee 24 , 3. St . l . .
Anzus . v . 12— 1 u . v . 6— 7II .

sowie Schreib «
, Maschine billig

« 34671abzugeben . B34t >7
?\ >alOhoritftr . 3 .{ , III.

Zu verkaufe «
IGramniovhon . nochneu .
u . Hauöhaltsacden . Zu
ersr . Wilhelmsir . VS . l . Hust.

Anzus . nachk Uhr abends

3 » tftrt . Füllofen . 2 tür .
Kleiderschrank . Küch.»Tisch .
Damen » Schreibtisch und
Spiegel . Boob , Kaiser »
straße 187 . 8. St . B34709

Kochherd
weiß , mit Schiff , preisw .
zu verkaufen . KledvII ,
Klanprechtstr . 21 . Pt .

Kästenwagen ,
Bretter , Rohr

z« verioi st N. B34688
Ludwig Zeb .

HagOfeld . ?? riedrichstr . K.
Kinder - Liegwagen und

Klappsportwagen u . eine
schöne Nähmaschine billig
zn verkaufen . 5834690
Laivnerstraste 18 , p . r .

Zu verlmusen
ein bereits noch neuer
Klappsportwagen ohne D .,
eine Bettstelle m . R .»Matr .
u . K. Zu erfr . bei Xreizsr .
Augartcnstr . 49 . H .Il . SBm;m

Ein Rofthoar - Liege -
S »sa zu verkaufen . Krau
v . Schi <su» ,Gartenfte . 44d ,
4. Stock . 2934534

Drilling .
billig abzugeb . B34670

Waidhornstr . SZ , III.

bereit «
neu .

Mantelkragen m. Man -
schetten billig zu verkauf .
Ana . unt . B34I34 an die
GeschästSst . d . Bad . Presse .

WliiiKlÄ !

Elegante Persian:stcmet
Damenv «
preisw . abzug . B*

Adlerstr . 8 . l "Tr .

Zu verkauf . : 3Damen -
velourhüte , bill ., 3t . Matr .

<neu ), div . Bücher , Damen -
Schlittschuhe mit Tasche ,
1 kompl . Kinderbett . B *"™
Hummel, Poststraste 18 .

Einige Hüte . SB« ™
grobe WirtschaftSlasseroüeCVi»\yX v /•«£» •*•^AI S\ .a*Kinderschaukel , sowie drei
Elektrische Hängelampen
im Auftrage zu verkaufen .
Anzusehen von 1 Uhr ab.
Nah . Waldt !ornstrL1 . IV^ .

WM nnS Sromaiic
Mehwamme ) für junges
Nädcben zu verkaufe » .
B« ?„ Eisenlohrstr . 45 , pt .

Ein gut erhaltenes

Lexikon
(BrockhauS > abzugeb .
12691 Steinstr . 15 , H.

Schone große Vvvve
neu , Friedensware , billig
z » verkaufe » .

Zu erfragen u . B34715
in der „ Bad . Presse " .

Gröberer PostenKisten
hat zu verkaufen . B34674
tkaiseralteo Kl , im Laden .

Ein

Gurdsil - Selter .
weiß , mit schwarzen Ab-
zeichen , Rüde , «die ? , treues
Tier , von prima Abstam¬
mung , sehr anhänglich u .
wachsam , ist zu verkaufen .

grfiüfrtnPr . 18 , IT.

Airedsle -Hmd
sehr wachsam für Haus
und Hof , in gute Hände
abzugeben . Näh . B34W5

tilauvrechtstr . 8 , S .^ st .

Zu verkaufe « : Weiizes
Kinderbett mit Inhalt .

Kl0i »ner , Herrenstr . 6,
part ., im Hof . 2334/05

Gänse ,
2 schöne, schwere , z . Zucht
geeignet , zu verkaufen .

Kärcherstr . öS, 1. Stock

Größe !--!? Unternehme »
such « zur Übernahme der
hiciiqeu Agentur einer gut

eingeführten
Wochenschrift
stadtkundige k«« tionv >
fähige Person . Angebote
unter F . K . 41L ? an
Rudolf Moffe . KarlS -
rn '» e i . Vd . 1267»

Friseur - Wlje
riunt sofortigen Eintritt
gesucht bei ;

<i . Schneider ,
12300 Kaiscrstr . S6 .

Schreiner
ein weiterer selbständiger
kann sofort eintreten bei

Joh . JSiciial ,
» 34331 Südend !tr . 6.

Stadtkundiger

Fuhrmann
kann kos. eintret . 12503
bei wtant ». Goethektr . 20 .

\

Achliße SülkiM

fttcheu

SßirkstshSer & Bas *tii }
Sarlstrctze 67 . 12032.2 .2

Former gesucht
Eisen - und Metallgicherei G . in . b . h . .

WiiWen . B34Z50

Tüchtige Mafer
(Rahmenmacher )

finden sofort Arbeit bei 1263& 8.2
iarkstahiar & Sariis ,

Vau » und Möbelfabrik ,
Neureuisrstr . 4 .

Zuverlässiger

Kutscher
per sofort gesucht . 12656

Heinrich Baer & Söhne ,
Dampf - Branntweinbrennerei .

Karl -Wilhelmstr . 2«.

Gesucht eine größere Anzahl

HilfMeitcr
für unsere RKhrmittelfabrik .

MMMl
Grünwinkel . 50420

Gesucht wird für sofort ober 1. November

kräftiger , jitnp Hmsdirscht .

Gr - tzh . Biktoria - Peufionat ,
1Ä67S .2.1 Karl «Wilhelmstraste 1.

B « A ZeitNßstliiZeck

gesncht . 1 ^ ;

üaB * lsraii © i * Z © it &i3i § 9
Äavlsriedrichstr . 14 , Schalter . 1259g

zuverlässiger , für leicht .
Fuhrwert geiudit . 12590

Dempfwasch -AnZtalt
Schorpp ,

Kaiserallee 37 .

50 fleißige , junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und OutttungSkarte mit -
bringen . 5056«

Gp ^ HlschaK Smw « r ,
Grünwiukel .

Tüchtige

ferne Anfangev
fort gesucht . A
A

für so -
uMhrttch «

ngebote mit Angabe der
GehaltSansprüche erbeten
unter Nr . 12695 an di«

^
eschSft,steile der . B

^
d.

Mehrere
S ? : »ier -Fra « l . ,
KSchenmSdche « j
Hausmädchen
Kmmermädch
!Söfe ! tanfm !ge -

rinnen ^
für mein neu er - ]
öffneteS Hotel zu !
sofort gesucht . 2.2 \

Kr n omers
Vahndofhstel

„FriedrichS1 >» f" ,
Bruchsal .

Ständ . Keanertn
kann sofort eintreten .
J . Tch <w« r»tvS ?der Hof ,
SH|»xb Luisenstr . 87.

tdchin

sowie ein K^tlbeumädihe «
sofort od . 1 . Nov . gefacht .
Paw>i»n KraW. iBünftersk . aa .

Köchin.
Köchin , selbständig ar -

beitende Person für gut
bürgerlichen Haushalt ges .

Vorstellung erbeten .
Ritterstrawe 8 ,

12674 2. Stock!
Tüchtiges B 34456

Zimmermädchen
welches im Nähen , Bügeln
u . Servieren gut bewan -
fcert ist , auf sofort oder
1 . Nov . pesucht .

ftrau NeoierunaSrat
Gr . ParaTicini ,
Ettlinger Kr . 27 , m .

d. g . näh . n . W (*. k . , f . Wort
od. l . Nov . gesi ' cht . 12676
Weudtstra » ? IS , 3 . Stock .

Zimmermädchen ,
tüchtig und gewandt , mit
guten Zeugnissen , für
auswärts gesucht .

Angebote 58340S-1
an . Vadische ' '.i ' fffe ' .

Für sofort tüchtige

Aushilfe
für .Äöche u . Hausarbeit
gesucht . 1259«»

Fr . Pros . Bredig ,
Wendtstr . 19 . 3. Stsck .
Gesucht auf sofort

erjahr . MNche «
in kl . Haushalt , das ehr -
lich, zuverlässtg ift u . gute
Zeugnisse Voriveisen kann .
Mithilfe vorhanden .

Angeb . an Frau
BrahmSstr . 8a . III. B

(besucht auf 1 . oder 15 .
Novemb . br »!»«s , zuverläss .
KSSSkü
zu klein . Beamtenfamilie
aufS Land . Angebote unt .
Nr . B34533 an die Ge -
schäftsstelle d . Bad , Presse .

ü HmiAÄchen
sofort gesucht B3457S
„ Ilolel Erbprin » "
In besseren Haushalt

nach Acher » ein ordentl .

JieiislmSWjkil
per 15. November gesucht .

Frau Anna Obersöll .
5107a Hquptstr . 41 .

Drau oder Madchen
für Ausgänge u . andere einfache Arbeit sucht 12575
Bvchdruckerei 3>al » ch & Vogel , Adlerstr . » 1 .

Für sofort od . 1 . L!ov. ein

jiil . « che «
für Küche u . Hausarbeit
gesucht . Frau Rosenstock,
Kniserstr . K>fi. I . B34683

OrtölU . Stau S
8
»S

Samstag » esuchä . 834 *92
1 - , 1 Treppe .

Werisnen

WlWMi »

S - Wch - iW »
gesucht . 10114

ßimxsmtschimstatt
Soboffp ,
Kaiser « llee S7 .

« suchen Mr votMK.
:fte« S per 1 . K^vember

eine 6148o .2 .2

H - ÄrWlcrii !
(Zuarbeiterw ) , ferner ein

ÄehrmSSche «
Offerten an

Freund ft Co .,
gtriwtftc «.

PeijsShtti »

fiit FStteen von Ärw «
je . kann sofort ein **« « .

Adatf Linden ! aud,
12689 Saiferftr . löl .

Mi -

IfeifHi

finde« sofort Be «
^ iiftiguug . 11275

KrScreiSÄ

ifttiu
utu Studienrat

Hjtipfnhr . 8.
Kür meine Snndclholz -

sabrik suche ich

^ ? ! ävch « n oser Mrau
wenn möglich jeden Nor -
mittag gesncbt . BL4646

BorholzKraste 36 .
12SÖ2junges

t« gSüber für Hau »arb « it
geinrirt . Hilfe vorhanden .

9rie «nr *«e 184 .

KGN
-

Ntzlerisneii
event . auch für halbe
Tage sucht lÄkVl

Färberei
Karl Timeus,
Marienstroste LI .

MelWizsJM .

Frauen
per sofort . 12701

Carl FmkeUein ,
Ho^ ^

u.
^
t
^ ^

enhai -
^ lnng .

Ö !

GmUraiw tau
, . für vormittag » <z«s.
« t- Krkbrich t̂raße LS,

126?9 Battbund .

TW . Vi ' hsrs «
für vormitt «gZ >« f» cht .
12604* Kö ^ ee Bauer .

Putzfrau
?« >« cht. 12SS4
- eßkchliWat ^ örl ^cu^c ,

Jfmgftrafte f»l

Ernivchcö , ordentlich «»
Mädchen

auf 1 . Novbr . gut ,
in kindks. Sau «b.

. .. n . Nr . BS4S21 « ,
die . Bad . Presse " erb .

. « -er Familie such»
, , als Kindermädchen ,» nsebo 'e unt . Nr . B34SS7

cm die Geschäftsstelle
.Vadischen Prsffe " erb .

der

WW

Fveinketter ,
Kbter . w vermieten .

Krkei 7. BÄW «

Lagerraum .
ca ° 50 qm ,

mit elcktr . Licht , event .
mit « rstofzeiidem Biir »
und Keller ans 1 . Novbr .

Jfesmrtten . 11643"tr . SS . l
. m*Bl. Äimmer »u

ve? wiei . Vn befl , Herrn .
g)» ^ 8T Nelkenst r . 31. IT.

Ö 'if » mnlratmer
cm bess« n « H« r» sofort
in tzqp-nietan . « 54059 .2.1

L 2T , part .

« tzi - rstr . IS. 1 Tr .. links .
n . .Hiit' iner .834678

tiiiö »sVenftr. 15. H .. 1 . St . .
schön tnSM. Zimmer zn
verm ieteu . W4667

Hirschskr. 7Z, L. Stock, ift
« n aeräumiaeS . unmö »
blteeteS Zimmer zu ver -

iete ^ . B344M
Max « ntrnst « 1 , 2 Trep¬
pen rechts , 4 Hauptkaser¬
nen Nähe . 1 schönes , gut

mödi . Zimmer
ttt vermiete « an bessern
Herrn . BS4713

G „ cde für alleinstehen -
de £ )a«te

2 Zimmer-
Wohnung .

auf 1 . Januar . Angeb . tt.
B34W5 a . d . . Bad . Presse '

f? inVerl . Ehepaar sucht
2 MlstSMoyMNS

mit Küche auf sofort .
Angebote u . Nr . B34SSS

an. d^ .

Staden!
wünscht Schlaf» u . Wohn¬
zimmer oder ein elegant
iriödl . Ummer m . groß .
SchrekVtNch.und zentral
g.e !««»»n , vom 1 . Novdr .
zu nwtM . Kentralheiz .
und elektr . Licht bevor »
z« «t . Ang . u . Tr . B3465S

Jg . Kaufmann
sucht aus s» sort Stellun «
lbad . Oberland b »vorz . >.
Angebote u . Ar .

an die « esiÄäftSftell « de«
„Bad . erbeten

teiipimisii
von kinderlosem Ehep «<u
Pensionär ) zum 1 . April
1919 «esncht . Angebot «
unt . SW4577 an die » Bad .
Presse " erbeten . 2 .2

1 . Kraft , an felbständ . Ar -
beiten g» wöl>nt , sucht Der »
trauenSsteKe . Nngeb »te
unter Nr . B34607 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten ."

KaMererin !
KriegerSfrau sucht Stel -

lung bei einem Teilzah -
Wngs - Aeschäft aiS Kas -
siererin . Angebote unter
B34711 an die Bad . Presse .

Friseuse,
Anfängerin , >»e Ich« frisiert
auch etws>S onduliert , sucht
Stellung m .Karlsruhe .

Angebote cm Luise ReuB ,
Auerbach i . He^ en . B34662

KraMe eert «
eeprSft . wcht soso^ pass.
Nte « e. An, , u . Nr . ^ .4Söl
an die . Bad . Presse .

Mscvtnven » und
ttusZings -iMtserjn

mit primu Zxutin . sn «tzt
für s»s. od. sp «t .

Angebote unter D3404b
an die » Badische Presse " .

Anstöndia . . bessere« <Bi
vixsfriiulein sucht hübsch
« Sbiierte ? Zimmer bei
ruhiger Familie in der
Nähe deS alten Bahnhofs .

Angebste u . Nr . 3534453
*n die . vad . Pre «e " erb .

rar Sswls l
Suche sogleich bezieht ,

eins . möbl . Zimmer . , mit
oder ohne Kost , wo Bücher
füllen »d . Unterricht er«
teilen kann , ea . als Hotel «
bnchb « ! ter in freier Zeit .
Anaebote mit Preis unt .
W465 « q« d. B^ d . Presse .

Gin mSbl . Zimmer im
Kentrum der Stadt , von
Herrn auf 1 . Nov . gd " d>^

Angebote u. Nr . B34660
an die Geschäftsstelle d«

Bad P reise " erbeten .
Möbl . Zimmer mit tÄa»

oder elenr . Licht »u mie »
ten atindit . 2334720

V ^' choss. Nochbinder .
Ä » ldI>»rnV?rak ; e 37.

Z . I . Ii . fkir 3> rriiifer {«

mSbl . Zimmer
mit od. ohne Pension
sucht . KaniMenanschluft
geg-denenfa ?« erwünscht .
Angeb . »u richt . Ii» J5 ~
Prtif .Htl . aciierwt .24lB .S.

ömieri« iföiilterteS , gemütliche »

Zimmer
sofort od . d« ld zu miete «
flesuiht . « uaebote mit
Prei »« ng» be unt . B3460S
an die Geschäftsstelle der
„ Ba d . Presse " erbeten ."

grlnEE
"

sucht «in gut mSbl . Äpp »
mtt »um 1 . ft *» . am neb »
sttu n «he Bahnhof .

Angebote it* ter B34616
an die . Bildiiche Presse

Gut mSblicet »»Zimmer
edtt . Wehn - « «d « chlc
, t, !'. i!«er mit etw « S Küchen»
benS ^ unK von bejj . Dame
gut 1 .'
gesucht :
Tor . G
B34722
stelle der

St
"

* Ä
SffiL Angebote unt .

an di 'die Geschäst »-
. vad . Presse "

W M !
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SchmerzerfQlK teilen wir Yerwandten,Freunden und Bekannten mit, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, unseren
herzensguten, hoffnungsvollen, '* kriegs-
beschädigten, jftrtgstcn Sohn

I # I I »» I

nuch langen, schweren Leiden
ewige Heimat abzurufen.

in die
B34703

In tiefster Traner :
Kaufmann Edmund Werner n . Frau,

verwitwete Kohlmüller .
Feldwebe! Hans KohlmfiHer, z. Zt.

im Felde.
Gustav KohlmfiUer, z . Zt . im Felde.
Fritz Kohlmflller , in französ. Ge¬

fangenschaft.
Karlsruhe, den 24 Oktober 1918.

UZ Bfe -tassf larMis .

Tod es -Anzeige .
Wir setzen hiermit Misere ver¬

ehrlichen Mitglieder von dem Ableben
unseres lieben Kollegen und Ehren¬
mitgliedes

Herrn

Äipsl Seissndaerfer
Privatmann

in Kenntnis . Die Beerdigung findet
am Freitag , den 25 . Oktober , ' /»12 Uhr ,
von der Leichenhalle aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung -wird
gebeten . 12672

Karlsruhe , den 24. Oktober 1918.

Der Vorsiand ,

Statt besonderer Anzeige .
Aren teilnehmenden Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß nach Oottes tinerforsch -
lichem Ratschluß auch unser innigstzeliebter , treuer
Sohn , Bruder und Bräutigam

üis@l@
Loutnsnt und Kompagniofübror

am 8 . Oktober sein junges , tatenkräftiges Leben mit
29 Jahren dem Vaterland zum Opfer bringen mußte .

In tiefem Schmerze :
Familie Albert ElseSe ,
Bertel Aftorafth .

Karlsruhe , Rüppurrerstraße 40.
Das Seelenamt für den Gefallenen findet am 31 . Okthr . um

/410 Uhr in der Liebfrauenkirche statt . 143170 -1

W

m miz

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,meinen innigstgeliebten, herzensguten Mann ,

treubetorgtenVater , unseren lieben Bruder ,
Schwager, Schwiegenohn und Onkel

ddrelten

keorss Kriner
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

und der bad . Verdienstmedaille
im Alter von 86 Jahren nach kmzpr,
schwerer Krankheit, versehen mit den hl.
Sterbesakramenten, zu sich zu rufen.

Wir bitten in unserem namenlosen
Schmerze um stille Teilnahme. B34681

Die trauernden Hinterbliebenen:
Berta Krimmer, geb . Weber

und Kind .
Karlsruhe , den 22 . Oktober 1018.
Trauerhaus : Akademiestr. 34, H .
Die Beisetzung findet am Freitag , den

35. Oktober , vormittags 11 Oh*, von d«r
Friedhofkapelleaus statt.

Ärtiilsriobimd
St. Barbara

Karlsruhe .
Den Kameraden die Mitteilung, daß unser

langjähriges Mitglied und treuer Kamerad

Serr Jip ! Ludwig teesttr ,
Privatier

uns durch den Tod entrissen wurde .
Beerdigung : Freitag , den 25 . Oktober, um

'/»12 Uhr. Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
12683 Der Torstand .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

Karl Lesrer

mmm MMAW
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Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen 2 Uhr entschlief

nach kurzem , schweren Leiden , im
26 . Lebensjahre , mein inntgstgeliebter
Mann , Vater . Bruder und Schwager

Anton Orians .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Anna Orians und Kind.
Familie Franz Karl Orians .
Familie August Debelt , Wtw.

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1918.

Trauerhaus : Herderstraße 89.

Die Ueberführung nach Odenhelni
findet am 26. Oktober statt .

Beerdigung am Sonntag , den 27. Ok¬
tober , nachmittags 3 Uhr . B34695

Nachruf .
Heute starb nach kurzem Leiden

unsere langjährige , treue Mitarbeiterin

Unna Maier .
Wir verlieren in derselben eine

ebenso pflichtgetreue , wie seltene Mit¬
arbeiterin , die alle , die sie kannten ,
ob ihres bescheidenen Wesens lieb
hatten . Wir werden derselben stets
ein liebendes , ehrendes Andenken
bewahren . 12683

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1918.

Geschw. Traub .

SL

Sergeant in einem Scheinwerfer - Zug
Inhaber des Eis . Kreuzes II . Kl . , der Badischen Ver¬

dienstmedaille , nebst dem Verwundetenabzeichen
nach kurzer Krankheit in einem Feld - Lazarett ver *
schieden ist . , n tjefem Schmc „ :

Friedrich Leger , Steuererheber
und Frau 0 ! ga , geb . Oelsberg .

Otto Leger , Hauptlehrer , und Frau
in UnterSwishelm .

Söllingen , den 23 . Oktober 1918. 5174a

Todes -Anzeige .

5171a

Statt besondererAnzeige
/ Heute früh V,7 Uhr entschlief nach

kurzem , schwerem Leiden unsere liebe
Gattin . Mutter , Sqhwester , Tante und
Schwägerin

MimUlm
' geb . Leonhardt

im Alter von 40 Jahren .

Karlsruhe , den 23. Oktober 1918-

Im Namsn der tisfheftrJlIiten Hintsr -
bliebeneii :

KiarE BsSEltiailfy Schmiedmeister .
VI» Beerdigung findet Freitag naeh -

mfttag 4 Uhr srtatt - 12673

Traoerhaus : Scheffelstr . 56.
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Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung , daß unsere
innigst geliebte Tochter

Elsa Marie Müller
nach kurzer , schwerer Krankheit , Dienstag
abend ' /<7 Uhr sanft entschlafen ist

Die tieftrauernden Eitert»
nebst beiden Schwestern

Marta u . Berta Möller .
Karlsruhs , den 24 Oktober 1018.

Beerdigung findet Freitag nachmittag
3 Uhr statt . B34682

Statt Karten .
Für die uns beim Hinscheiden meiner

herzensguten Frau , unserer teueren
Schwester , Schwägerin und Tante

geb . Rudolf

Wunschgemäss in aller Stille hat heute
vormittag 9 Uhr die Bestattung unserer
am 22 . Oktober vormittags l/,2 Uhr nach
kurzer , schwerer Krankheit sanft ent¬
schlafenen lieben , treubesorgten Gattin
und Mutter

fra Marie Irlsel
gel». Albrecht

stattgefunden .

Karlsruhe , 24 . Oktober 1918.

Karl Bürkel und Söhne
B34702 Hans und Walther .

von allen Seiten bewiesene aufrich¬
tige Teilnahme , sowie flir die liebe¬
vollen Worte des Herrn Vikar Weiß ,
danken herzlichst B34714

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Emil Klein , Buchhalter
2. Zt . Feld -Int - Ass .-Stellv .

Karlsruhe , 24 . Oktober 1918.

MouriMtr.
50X50 cm , Qual . I , weich,
sehr fauflfnfiig , Probedtzd .
^ 19 franko , 5095a

Mite .
Qu «l . I , s>weich, aut trockn..
5#5aOO cm,Ptoi >edlßb,jr3t ;
fratiJo .Ouolität II , 42X100
cm , Prodedutzd . m 2ö .öö
franlo , Mindest 'ibaabe je 1
Ätzd ., ör « fe. biSiuer .

Amkus * le . ttjc ,
Dessau R . 1106

zu b' l, nach Leb.-V .-
AbschL bis 5 J . » ibt

Gen .- Agt. Ferd . Roitz. Heu -
Isenburg 133 . 3546a . l3 .3

^ Pelze
s moderne Kragen und

Muffe , kaufen Sie
! bifl ia bei 12'

.84
i Vül . Seinhart ,

Ecke Wald - u. Ainalien -
Straße .

Für

■ v
biNiae Bezugsquelle i*

iMMeMWell .
HiMlimöMM

in besten Qualitäten .
E . Kaisers , \ it

Nastatter
Kochherde
in großer Auswahl

sind preiswert zu ver '
kaufen . 1L341 .» ^

Lniieustr . 58 . ^

auch reparaturbedürftig .
kauft fortwährend 41
An - und Perkanfgeslha ^? «»vz . Markarafenstr . '̂

.-
! u kauf . qes . : % »•

Flaschen , Luinven ,
vier , Keller « u . Speicher »
frmn , auch Kinderspiel '
waren , soweit beschlag'
uahmefrei . Postkarte an
Müller , Sckeffelstr . 64. ^
'BCr !Cifnftro

'
icht?©1etn «

form . Sonn tan abend »
wahrscheinlich in d . Elektr .
Straßenbahn Linie 2 zw-
Markipl . u . Karlstr .. viel«
leicht auch auf der Kaiser '
(nafie von Weltkino bi ?
Markplatz . Ten >. ehrliche ''
iyinber scl- r gute Beloi »'
nurtg , da wert » . Andenken .
Abzugeben bei
Bosienflraße 110. V334fi §g

ArlneS Dienstmädchen
verlob
auf d. Wea vom Nahrung
mittelamt bis jwiserstr . ^
ei » Geschäfts - ^konve »
der Firma Schmidt . Del ^
kateffeu . Inhalt W
bar it . Rechn . über Trauben
vom Nahrungsinittelaint -
Der ehrliche Finder w' ^
gebeten gegen gute Belob '
nung das Geld ab .iugeven «
12V80 Äaiserstr .

Verloren
ein rotbrauner Herren
Glace - Handschuü . .

Abzugeben gegen autj
Belohnung . B34? 19 .2-t

VnvctttnHt . !!8 . 1 .

§Sej» e VÄM.
tvelche »eitern mittag den
Bozenrr ?.>,' antel im Ba » '
bundhauS Karl - Friedri » '
jtrahc Sil mitgenommen
bat , wolle denselben soioe»
dort abgeben , oa sonst » n?
zeige erstattet wird . 126»?

Weisxkrant .
Mit Weißkraut sind beliefert die Händler :

® d >. Maier . Mariensirahe 59.
Marie Miiiuzer . Göthestraße 24.

Ludwin . Bachstrahe K8 .
Nosa Lampert . Glümeritrake 20.
Johann Oefterle . Karlstraße 14.

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1918 . 12682
NahruugSmIttelamt der Stadt KarlSrnbe ^ .

Weißkraut ! !
zum Sinschnekdeu zu haben am 12605

Alten Bahnhof . Mi Ärieg - s . MMltM .

Dopptl -Ponyei Haib -Pfer?
mit M »w KMr lisö ftfs ,

zn kaufen gesucht . >9
Bedingung : flotter und vertrauter Gänger .
Angebote unter Angabe des Alters . Größe .

und Preis an
C . E . Himmelsbac ^ «

Lahr i . Va >»«n , Ge ! l>erstroste 10. vari .

^
"

Zu verkaufen
per sogleich , sehr preiswürdig ,

öbilbSvme . Za - 5000 qm Ackerland ,
erstklaijiger fchioerer Boden . 1 Stunde von
a . d . Landstraße nach . Bühl in nächster Nah « gro !?c
Dorfes beisammen liegend , zu Gärtnerei und r,<ji
Bauplatz ic . ganz besonder ? geeignet , daher porzuiV '
M ->Viti»lLa ' Iaize und ailersichertteS Bvekulation ^

^ Ilen 6ie uns sn !äss ! !c!i 6ss ^ insclieiclens
unserer lieben , unvergesslicken -Viu!ter,< c! er

k^rau Babette Voll Wwe .
geb . Ooos

ihre Teilnahme erwiesen haben , sagen wir nur
auf diesem Wege herzlichen Dank .

23 . Oktober 1918.
' Famjlien Voll.

■»uj— a iw

Kräftige Kernobst -
bäume . Hoch- Und Halb -
stamme , hat abzugeben

Fr. Letirnann, Gärtnerei ,
Blauleu .' M . Fernfpr . 40.

SchmrgelMKikrs
Bei der Herstellung he-

ster Sorten 477La

FriedSWWare
abgefa/l . GtiiekeGchm ir, «i -
papier i« rmregelmößigen
Größen (auch handgroße
Dreiecke , runde Scheiben ,
Streifen u . f . hO in cflen
Körnungen . LaÜenmit ca .
35 kx nur 3V^ .Postpaket 6>

Objekt , unter Brüdern heute Mk . K!XX).— wert .
Rur ein eigenartiger « wsta « d innerhaU » be» °

fender Gemeinde , der atur für Auswärtigen obiJ 'L
nicht in Betracht kommt , hinderte die am Platze l.e«
zahlreichen Ziebhaber . in Lmal adgehalt . Berstc ' ^
rungen mitzubieten . nadaAnfr «<zen und Angebot « ttbdxn unter Nr .
« ? hu W

Friedensware , allererste ? Fabrikat , prachtvoll " N
Hai günstig zu verkaufen . SlLOa ^-

GottL Schittid , Pforzheim , Westliche 24
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